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MW gegen den Staat
.

Scr Konflikt in Polen . — Am das Grab Pilfudfkis . — Wachsende Empörung über den
Krakauer Erzbischof .

Schritt beim Vatikan .

Berlin , 25 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) In Polen ist , wie schon kurz berichtet würbe ,em schwerer Konflikt zwischen der Regierung und dem
polnischen St a a t auf der einen Seit « und der katho¬
lischen Kirche , oder vielleicht richtiger gesagt , einem
hohen katholischen Kirchenfürsten , nämlich dem Erzbischof
von Krakau , dem Fürsten Sapieha , entstanden . In
diesem Kampf geht es um die Grabstätte des Vaters
des neuen Polen , des Marschalls Pilsudski . Pil -
sudski , der Rationalheld Polens , ist trotz Sträubens der
katholischen Kirche in der Kathedrale Wawel des hochge¬
legenen Krakauer Königsschlosses beigesetzt worden , wo die
Gebeine der alten polnischen Könige ruhen . Zunächst wur¬
den die sterblichen Überreste des großen polnischen National
Helden in die St . Leonhardsgruft verbracht , bis eine beson¬
dere Gruft unter dem „ Turm der silbernen Glocke "

fertig -
gestellt ist . Nun hat der Erzbischof von Krakau , obwohl
diese Gruft noch nicht fertig ist und obwohl der polnische
Staatspräsident dagegen Einspruch erhob , die Gebeine des
verewigten Marschalls in di « noch nicht fertiggestellte Gruft
überführen lassen . In ganz Polen herrscht über diese Hand¬
lungsweise tiefste Empörung . Immer wieder wird
in Telegrammen an die Regierung und in Kundgebungen
zum Ausdruck gebracht , daß der Erzbischof die natio¬
nalen Gefühle des polnischen Volkes ver¬
letzt habe . Auch haben die Krakauer Senatoren und Ab¬
geordneten bereits einen Antrag vorbereitet , daß die Wawel -
Kathedrale der Befugnis des Erzbischofs entzogen und v e r -
st a a t l i ch t werden soll . Die polnische Regierung hat zu¬
nächst einen Schritt beim Vatikan unternommen .

Es ist nicht so wie es scheinen könnte , daß in dem katho¬
lischen Staate Polen der Konflikt zwischen tem Staat und
der Kirche ganz plötzlich entstanden ist . Schon bei der Bei¬
setzung des Marschalls trat die Abneigung der Kirche
gegen Pilsudski zutage . Bereits damals weigerten sich
zwei polnische Bischöfe , die Glocken für den toten Marschall
läuten zu lassen . Auch hat der Erzbischof von Krakau sofort
Einspruch erhoben als bekannt wurde , daß Pilsudski in der
Wawel - Kathedrale beigesetzt werden sollte , weil er dem
großen polnischen Marschall seine letzte Ruhestätte neben den
polnischen Königen nicht gönnte . Man hat damals die An -

gelogenheit nach Möglichkeit verschwiegen . Jetzt , nach zwei
wahren , fühlt sich der Erzbischof stark genug , Pen Konflikt
offen auszutragen . Maßgebend mag für ihn noch gernefen
fein , daß er nicht in der Kathedrale den König
von Rumänien , der auf seiner bevorstehenden polnischen
Reise die letzte Ruhestätte Pilsudskis Ehrungen zu erweisen
gedachte empfangen wollte , da der König nicht
katholisch , sondern Oberhaupt der orthodoxen Kirche
ist . Darin aber dürfte lediglich der Anlaß zu suchen sein ,
wahrend der Grund in der Abneigung gegen die
ft a a tliche Obrigkeit liegt . Kein Wunder,

"
daß anqe -

ftchts dieses Verhaltens des Erzbischofs , man sich auch in
immer weiteren polnischen Kreisen die Frage vorlegt , o b
nicht der übermäßige Einfluß der katho¬
lischen Kirche im staatlichen Leben zurückge -
dreht werden muß . Vielleicht gibt dieser Konflikt in
Polen aber auch bestimmten ausländischen Kreisen Gelegen¬
heit , einmal über gewisse Vorgänge außerhalb der polnischen
Grenzen etwas gründlicher nachzudenken , als dies bisuer in
diesen Kreisen geschehen ist .

„ Erzbischöflicher Hochmut anstelle christlicher
Demut .

"

Warschau , 25 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Entrüstung
über das Verhalten des Krakauer Erzbischofs erfaßt immer
weitere Kreise . In einer Versammlung der Legionäre und
der anderen nationalen Organisationen wurde gefordert daß
dem Krakauer Erzbischof Fürsten Sapieha sämtliche
polnischen Ehrenzeichen entzogen werden '
( Sapieha hat unlängst den Weißen Adlerorden , die höchste
polnische Auszeichnung , erhalten ) . Der Senat und der Sejm
sollten zusammentreten und beschließen , daß der Wawel
Nationaleigentum wird .

Im Anschluß an die Kundgebung begab sich eine Abord¬
nung zum Staatspräsidenten . Die Versammelten ehrten dann
“ ft1 ^ /oedere - Schloß , ber Warschauer Gedächtnisstätte
Marschall Pilsudskis , den Toten in einer spontanen Huldigung .

Der Vorstand der Frontkämpferföderation bringt öffentlich
zum Ausdruck , daß der Schritt , der in Krakau erfolgte , sich nur
aus dem Hochmut und Übermut des Erzbischofs erklären lasse
der nichts mit der christlichen Lehre und der Demut zu tun

'

habe .

Neuer Tiefstand des Franken in London .

Eine Folge der unsicheren Lage in Frankreich .

Rückgang der Spareinlagen in Paris .

London , 25 . Juni . ( Funkmeldung .) Der fr a n z ö s i s ch e
Franken erreichte am Donnerstag auf dem Londoner
Markt einen neuen Tiefstand . Diese Entwicklung
wird hier auf die unsichere Lage in Frankreich uns die
Gerüchte von einer bervorstehenden neuen Franken - Abwer¬
tung zurückgeführt . „ Daily Mail "

schreibt , daß Frankreich
sich wieder einer ernsten Währungskrise gegenüber -
sihe . Man befürchtet , daß der Franken in katastrophaler
Weise stürzen werde , wenn die neue Regierung nicht sosorr
drastische Maßnahmen zur Währungsreform und zur Aus¬
gleichung des Staat -chaushaltes beschließe .

In der Woche vom 13 . bis 19 . Juni überstiegen bei den
Pariser Sparkassen die Auszahlungen der Neuein¬
lagen um acht Millionen Franken , ein Zeichen dafür , Saß
die Kosten der Lebenshaltung sich dauernd steigern .

mehr auch im Hotelgewerbe angewandt werden soll . Hier
stehen sich Arbeitgeber und Arbeitnehmer feindselig gegen¬über . Die Arbeiter

, drohen mit Streik , die Hotelbesitzer
iprechen von Schließung ihrer Häuser bis zum November .
Rechtsstehende Blätter sehen in der Durchführung des Gesetzes
im Hotelgewerbe eine erste Kapitulation der neuen Regie¬
rung ^ vor den Gewerkschaften .

. . Inzwischen ist der Kommunistenhäuptling Thorez
fleißig bei der Arbeit . Bei den Vokksfrontkundaebungen be¬
teuert er seine Solidarität mit den übrigen Linksgruppen ,
während er im stillen eine bkutige Sonderpolitik voäereitet .
Nach einer MeMmg des „ Jour " aus Brüssel , werden feit
Wochen _ große Waffenmengen aus Belgien eingeschmuggelt ,die aiwschließlich für die französischen Kommunisten bestimmt
und . Thorez glaubt , daß seine Zeit nahe ist . Das Volksfront -
Regime , unter dessen Herrschaft die innere Ordnung Frank¬
reichs immer mehr zerbröckelt , bereitet ihm den Boden . Will
Frankreich das Schicksal Spaniens teilen ?

Spanische Zukunst .

Von Edwin Erich Swinget .

Spanien ist das Schlachtfeld , auf dem der bewaff¬
nete Bolschewismus seinen Angriss auf Europa vor¬
trägt . Diese Feststellung ergibt sich mit unheimlicher
Gewißheit aus dem schlichten Bericht , den Edwin Erich
Dwinger von seiner Reise an die spanische Front vor¬
legt . Sein eindringlich geschriebenes Tagebuch einer
Frontreise trägt den Titel „ Spanische Silhouetten " und
ist im Eugen -Diederichs -Berlag , Jena , erschienen .

Auf der Pkaza spielte die Kapelle der Legionäre , sie
spielte mit aufreizend kriegerischem Rhythmus wieder jenes
Stück , das in den Tonfolgen überraschende Ähnlichkeit mit
Chopins Revolutionsetllde hat . Mir wurde es ein wenig
wehmütig nms Herz , hatte ich hier nicht einem Stück großer
Geschichte beigewohnt ? Gerade diese braungebrannten afri¬
kanischen Legionäre waren mir irgendwie ans Herz ge¬
wachsen — hatte ich besonders unter ihren Offizieren nicht
manchen prächtigen Kameraden gefunden ? Nun hieß es Ab¬

schied nehmen von diesem wilden Stück Leben , das mich so
sehr an die schwerste , aber gleichzeitig doch auch größte Zeit
meines Lebens erinnerte . Ich konnte die Eroberung
Madrids nicht mehr abwarten , denn ich war entgegen der

Ansicht des Stabes der Meinung , daß seine Einnahme noch
viel Zeit kosten würde . Ich war etwas in Sorge um Madrid ,
das verhehlte ich auch dem General nicht , hier konnte sein
bekanntes Draufgängertum , in den bisherigen Feldgefechten
wohl angebracht , leicht zu Rückschlägen sichren . Im letzten
Gespräch befestigte ich ihn noch einmal in der eigenen Mei¬

nung , sich nicht auf durch die allgemeine Wehrpflicht neu
ausgebildete Truppen zu verlassen , lieber in der ersten Linie
weiter mit seinem nur kleinen , aber ausgezeichneten Kolonial -

soldatenkorps zu operieren .
Solange Admiral Koltschak mit kleinen Freiwilligen¬

verbänden operierte , einem winzigen Korps von lauter altge¬
dienten Soldaten , schlug er die Roten , wo er ihnen begeg¬
nete . In dem Augenblick aber , in dem er die allgemeine Wehr¬
pflicht erklärte , statt 30 000 plötzlich 500 000 Mann hatte , be¬

gann die große Tragödie , schlugen ihn die Roten , wo sie ihn
trafen . Eine Truppe der allgemeinen Wehrpflicht ist nie¬
mals eine Truppe für Reoolutionskämpfe , das ist die große
russische Erfahrung , das gesamte bürgerliche Rußland mußte
sie mit seinem Leben bezahlen .

Die erste Krise der spanischen Gegenrevolution siel in
die ersten Tage der Erhebung , die zweite liegt wie eine
dunkle Wolke über Madrid , die dritte aber wartet an den
Grenzen Kataloniens . Die erste wurde überwunden , die
zweite durchläuft Spanien , die dritte hat durch die Sowjet¬
russen bereits internationales Ausmaß angenommen . Was
die Hilfeleistungen der Sowjets betrifft , so halte ich an
meiner alten Theorie fest , die ich aus Kenntnis des russischen
Menschen seit je vertrete : Je stärker die russische Armee tech¬
nisiert wird , um so größer werden ihre Fehlerquellen wer¬
den ! Katalonien wird in diesem Sinne das große Experi¬
ment sein , nicht nur für uns gefährlich , gefährlicher noch für
die Sowjetunion selbst , denn im Endkampf um Barcelona
wird sich Herausstellen , was die moderne motorisierte Armee
Sowjetrußlands wert ist — eine für ganz Europa unbezahl¬
bare Erkenntnis , die besonders _ a6er unsere Aufmerksamkeit
erfordert . Denn über eines müssen wir uns klar sein , siegt
der Bolschewismus in Spanien , wird er alsbald das nächste
Land ergreifen , sein Entscheidungskampf mit dem letzten Boll¬
werk des Abendlandes , dem Deutschen Reiche , unausweichlich
— siegt aber die weiße Bewegung , wird von dieser Zeit an
seine Rückläufigkeit datieren , Franco ein zweiter Martell ge¬
nannt werden , unter dessen Herrschaft die rote Weltgefahr
ihren Zenit überschritt .

3m Hauptquartier Salamanca stellte mir der Staatschef
einen Cadillac zur Verfügung , der mich direkt bis zur portu¬
giesischen Grenze bringen sollte . Dort bekam ich gegen Abend
einen neuen Wagen , nur eine ununterbrochene Nachtfahrt
konnte mich Lissabon noch erreichen lassen , mit ihm mein

schon morgens abgehendes Schiff . Es wurde eine unvergeß¬
liche Fahrt , der Mond war gerade voll geworden , die ganze
Nacht schien eine Morgendämmerung . Noch einmal sah ich

Der W non Wer Des flonloröoMnidjs überWrl .

Der erste ftabinettsrat Chautemps .

Paris , 24 . Juni . Am Donnerstagvormittag trat das
neue Kabinett Chautemps zu feinem ersten Kabinettsrat
zusammen . Ministerpräsident Chautemps sprach den Mini¬
stern Blum und Daladier für die ihm bei der Kabi¬
nettsbildung geleisteten Hikfe seinen Dank aus und gab in
großen Linien den Inhalt der Regierungserklärung bekannt .
Der Teil , der sich mit dem Finanzproblem beschäftigt , wird
allerdings erst nach Eintreffen des neuen Finanzministers ,
35 o n n e t , aus Amerika , das für Sonntag erwartet wird ,
festgelegt werden können . Am Montag wird ein Kabinetts¬
rat über die vollständige Regierungserklärung zu befinden
haben .

Der Regierungswechsel hat dem Wgleiten des Franken
keinen Einhalt bieten können . Das ist nicht verwunderlich ,
denn die alten Probleme sind geblieben und mit den neuen
Namen verbindet sich keine neue Zielsetzung . Der alte Kurs
wird weiter gesteuert . Die Streiks dauern an und bringen
oer französischen Industrie große Verluste und den Arbeitern
Lohnausfall . Bei weiter zurückgehender Produktion sind die
Vor aussetzungen für eine Besserung der
Währung nicht gegeben . Daß in dieser Hinsicht eine
Neuerung nicht zu erwarten ist , zeigt die amtliche Bekannt -
wachung , wonach das Gesetz über die 40 -Stunden - Woche nun »

Ereuelmärchen aus bischöflicher Quelle .

Frankenthal , 25 . Juni . ( Letzte Funkmeldung .) Vor der
Zweiten Großen Strafkammer des Landgerichts Franken¬
thal hatte sich am Mittwochnachmittag der 67jährige
katholische Pfarrer , Dekan und Geistliche Rat Joseph
Schröder aus Deidesheim wegen übler Nachrede zu ver¬
antworten . Das Gericht verurteilte den Angeklagten , dem
es fein hohes Alter und feine bisherige Straffreiheit als
mildernden Grund anrechnete , zu einer Geldstrafe von 2 00
Reichsmark .

Die Verhandlung gewann dadurch an Bedeutung , daß
die üble Nachrede sich gegen den Gauleiter der Saarpfalz ,
Josef Bü rckel , richtete . Eine geradezu sensatio¬
nelle Wendung erhielt sie durch die Zeugenver¬
nehmung des Bischofs von Speyer , Dr . Ludwig
Sebastian . Der höchste geistliche Würdenträger der Saar -
psalz mutzte auf Vorhalten oes als Nebenkläger zugelassenen

Gauleiters Bürckel und nach Verlesung der Dokumente ein

gestehen , daß er int April 1935 an den Kardinalstaatssekretär
Pacelli in Rom nachweislach unzutreffende

Mitteilungen über innerdeutsche Ange¬
legenheiten berichtete und sich damit eines schweren
Bruches des Konkordats schuldig gemacht hat . Darüber hinaus
mußte der Bischof von Speyer die zunächst von ihm abge -

strittene Urheberschaft an einer anonymen Postkarte ,
auf der die Worte „ Gegner , Lump und Verleumder " vor¬
kommen , zugeben . Diese gerichtsnotarischen Feststellungen , die
der Gauleiter zur Abwehr der von der römisch - katholischen
Kirch « immer wieder in all « Welt verbreiteten Konkordats¬

verletzungen von deutscher Seite treffen mußte , wirkten so
ungeheuerlich , daß der eigentliche Gegenstand der Verhand¬
lungen darüber fast völlig zurücktrat .

Einzelheiten über den Verlauf des Prozesses folgen in
unserer nächsten Ausgabe .
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Baut Brücken des Verstehens .

Dr . Grimm über die europäische Mission Deutschlands . — Oberlindober zeichnet die

Aufgabe der Frontsoldaten .

Arbeitstagung des Eomit6 France - Allemagne

auch hier jene Zyklopenlandschaft , die , wie von spielenden
Riesen mit Felsblöcken bestreut war , manche Stunde suhr ich
durch diese Wälder von Findlingssteinen , alle vor ungezähl¬
ten tausend Jahren von Gletschern rundgeschliffen . Ich dachte
an die erbarmungslosen Kämpfe in diesem Gebiet gegen die

napoleonischen Armeen , dachte an das elende Zugrundegehen
ganzer Korps in diesen nahrungslosen Steinwüsten . Wie

glücklich war das kleine Portugal zu schätzen , daß es seit ein

paar Jahren auch zu jenen Ländern zählte , die eine autori¬
täre Führung aus den Wirren allgemeiner Auflösung her -

aushm !
Ich hatte in dieser langen Nacht , die so phantastisch er¬

leuchtet war , viel Zeit darüber nachzudenken , warum das

gleiche bisher Spanien nicht gelang . Da wären als

erstes die Karlisten , die ältesten Vertreter der Aristokratie .
Wenn sie noch nicht wissen , datz ein Latifundienbesitz im

zwanzigsten Jahrhundert widernatürlich ist , kann ihnen nie¬
mand mehr mit Güte helfen . Als zweites wäre die Geist¬
lichkeit zu nennen , deren einfachere Vertreter ich vielfach
sah — sie schienen mir mit einem Worte mittelalterlich , rag¬
ten gleichsam museal aus jener Zeit ins Heute herüber . Man
erzählte mir , datz die Bauern bei Krankheiten nicht den Arzt ,
sondern den dafür zuständigen Heiligen in kleiner Nachbil¬
dung holten , die Heiligen seien für solche Zwecke in jeder
Stadt in vielen Exemplaren verleihbar . Helfe er jedoch ein¬
mal nicht gleich , so ziehe man ihm entweder Lumpen an , da¬
mit er sich ärgere , oder man stecke seine Füße in kaltes
Wasser , um ihn aufzuwecken .

Werden jene beiden Vertreter des alten Spanien jetzt
endlich erkennen , datz man den Schritt der Zeit niemals auf¬
halten kann ? Denn was heute in Spanien geschieht , ist nichts
anderes als der Versuch , den Anschlutz an die enteilte Zeit
wieder zu gewinnen . Man sucht in einem Jahrzehnt jene vier
Jahrhunderte zu überspringen , die man Spanien künstlich von
aller biologischen Entwicklung fernhielt . Da zeigt sich man¬
chem zur Verwunderung , was eigentlich völlig natürlich ist :
Datz man höchstens die Kluft einer Generation durch unblu¬
tige Reformen überbrücken kann , wofür die deutsche Revo¬
lution das beste Beispiel ist , datz man die Klüfte von Jahr¬
hunderten aber nur schließen kann , wenn man sie bis an den
Rand mit Blut füllt . Spanien macht den Sprung über vier
Jahrhunderte , das ist sein heutiges Geschehen in einem Satz !

Geringer widerstand der Bolschewisten .

Bilbao , 24 . Juni . Ohne dem Vormarsch der nationalen
Truppen bedeutenderen Widerstand entgegenzusetzen , ziehen
sich die Bolschewistenhorden immer mehr westwärts auf San¬
tander zurück . Die nationalen Truppen stehen bereits vor
dem an der Nervion -Mündung gelegenen Städtchen San -
turce . An der Landstraße Bilbao — Santander haben die
Nationalen San Salvador ohne Widerstand besetzt . An
mehreren Punkten steht die Vorhut bereits an der Grenze
der Provinz Santander . Kleinere nationale Trup -

penabteilungen sind damit beschäftigt , das in den letzten Tagen
eroberte Gelände von versprengten Bolschewistengruppen zu
säubern . Auch am Donnerstag gab es wieder eine große
Anzahl von bolschewistischen Überläufern .

Nationale Kriegsschiffe beschossen am Donnerstag die
Küstenstratze Bilbao — Santander bei Laredo und Castro llrdi -
ales . Nachrichten von Überläufern zufolge wollen die Bolsche¬
wisten dort Befestigungen anlegen .

Mel Kriegsmaterial erbeutet .

Salamanca , 24 . Juni . Wie der nationale Heeresbericht
vom Donnerstag von der Front von Vizcaya meldet , haben
trotz des schlechten Wetters die nationalen Trupepn
ihren Vormarsch weiter fortgesetzt . Sie haben Funta Lucero ,
den westlichsten Punkt des Hafens von Bilbao , besetzt
und beherrschen somit den Hafen ganz . Ferner wurden die

Höhen von Arena ) der Cerranti -Berge und die Höhen west¬
lich davon besetzt . Es wurde sehr viel Kriegsmaterial er¬
beutet , u . a . ein Panzerabwehrgeschütz , mehrere Feldgeschütze ,
127 000 Liter Benzin , große Mengen Schweröl , 400 Flugzeug¬
bomben und eine größere Anzahl Granaten . Die nationalen
Truppen haben über 500 Gefangene gemacht . 48 bolsche¬
wistische Milizleute find mit den Waffen llbergelaufen .

Paris , 24 . Juni . Der Vortrag von Prof . Dr . Grimm
auf der Arbeitstagung des Comit4s France -Allemagne , über
die bereits berichtet wurde , behandelte das Thema

„ Deutschland und Europa
"

. Der deutsche Redner
stellte fest , datz man als guter Deutscher auf der einen Seite
und als guter Franzose auf der anderen Seite nicht vergessen
dürfe , daß man gleichzeitig Europäer sei . In Deutschland
sei man überrascht über sranzösischerseits geäußerte Befürch¬
tungen gegenüber dem Dritten Reich . Der Führer habe
aber nicht nur in Worten , sondern auch durch seine Hand¬
lungen den Beweis des Willens zur Mitarbeit an der

Organisierung des Friedens erbracht . Deutschland habe
seine europäische Mission nie vergessen , im

Gegenteil ! Nationalsozialismus fei keine neue Form des
Nationalismus alten Stils . Der Redner zitierte als Beweis
Reden des Führers . Er siche im Widerspruch zu jedem An -

arisfsgedanken , jeder Einverleibung oder jeder anderen

Form
'

der Rechte eines anderen Landes . Der National¬

sozialist sei der Ansicht , daß der deutsche Patriot den

französischen Patrioten schätzen müsse . Das

sei das beste Mittel , um die Irrtümer einer vergangenen
schmerzlichen Zeit auszuschalten .

Die Wiederversöhnung und die Annäherung dieser
beiden Völker , betonte Prof . Grimm , die die Vorbedingung
für jede friedliche Zusammenarbeit sei , sei nicht die Aufgabe
von Parteien oder Weltanschauungen . Es handele sich um
eine Aufgabe , die von Volk zu Volk , von Staat zu Staat ge¬
löst werden müsse .

Der Führer , so fuhr Prof . Grimm fort , habe stets er¬
klärt , datz er zu jeder europäischen Zusammenarbeit bereit

sei . Durch den Charakter seines Nationalismus , der nicht

Ein guter Fang .

Mailand , 24 . Juni . Nach einer Meldung des „ Corriere
della Sierra " mutzte ein von Toulon nach Santander be¬

stimmtes französisches Flugzeug innerhalb des national -

spanischen Gebietes notlanden . Ein sowjetrussischer
General und zwei französische Offiziere wurden gefangen

genommen . Die verhafteten Offiziere wurden sofort in das

Hauptquartier Francos abtransportiert . In dem Flugzeug
fand man Pläne für die Zerstörung von Gebäuden in Bilbao ,
außerdem einen Befehl , der die Hinrichtung von 961 poli¬
tischen Gefangenen , die inzwischen aber von den nationalen

Truppen befreit wurden , forderte .

Wieder deutsches Konsulat in Bilbao .

Bilbao , 24 . Juni . Das deutsche Konsulat in Bilbao , das

seit Beginn der Volschewistenherrschaft in der Provinz Biscaya

geschlossen war , hat am Mittwoch seine Tätigkeit wieder aus¬

genommen .

Österreich kämpft gegen den

Geburtenrückgang .

Berschärfung der bisherige « Bestimmungen .

Wien , 24 . Juni . Der Bundestag hat das Gesetz zum
Schuhe des keimenden Lebens , das eine Verschärfung der be¬

reits bestehenden Bestimmungen enthält , endgültig ange¬
nommen . Dabei verwies der Berichterstatter Unioersitäts -

professor Dr . Arzt noch einmal mit allem Nachdruck auf den

katastrophalen Geburtenrückgang in Österreich , dem mit allen

Mitteln gesteuert werden muffe . In Wien allein habe der

Geburtenrückgang im Jahre 1936 rund 14 000 betragen .

angriffslüstern sei , unter dem Grundsatz der Legali -

I
tät biete das neue Deutschland eine doppelte Garantie für
die internationale Zusammenarbeit . Zu dieser zweifachen
Garantie geselle sich eine dritte . Das sei die sozialistische -
Seite der Sktöegung . Hitler sei Sozialist im wahren Sinne
als Vertreter eines Volkes , das arbeite und den Frieden
wünsche .

Der Redner behandelte dann die bekannte deutsche Hal¬
tung gegenüber dem Völkerbund und schloß mit dem Hin - ä
weis darauf , datz Deutschland alles Interesse daran habe , an J
seiner Seite ein starkes und aufblühendes Frankreich und ein '

z
starkes befriedigtes England sowie ein ausgeglichenes Spa¬
nien und ein aufblühendes Italien zu sehen . Er wisse , daß
im augenblicklichen Europa kein Platz für Hege¬
monie eines einzelnen Staates sei . Die euro¬
päischen Länder wünschten keine Heoomonie . Sie würden
weder ein deutsches noch ein französisches Europa ertragen .
Warum solle man sich dann aber nicht verständigen ?

Am zweiten Aussprachetag erhielt der Reichskriegsopfer¬
führer O b e r l i n d o b e r das Wort . Er betonte ausdrück¬
lich , datz er als deutscher Frontsoldat spreche , weil er nicht
die Absicht habe , der offiziellen Diplomatie oder politischen
Staatsführung irgendwie vorzugreifen . Er wolle sich nur |
zum Dolmetscher machen der Gedanken und Gefühle , die
deutsche Frontkämpfer beherrschen , wenn sie über das Ver¬
hältnis ihres eigenen Volkes zu dem großen französischen
Volke sprechen . Der Ausgangspunkt unserer Gedanken
werde stets der grotze Krieg sein , die Zeit , in der an die
Stelle der Politiker und der Diplomaten der Soldat — und

hier mache er , Oberlindober , keinen Unterschied zwischen dem

französischen und dem deutschen Soldaten — trat , der tapfer ,
klar in seinen Entscheidungen , rasch in seiner Tat , heroisch in

seiner Pflichterfüllung und versöhnlich nach seinem Siege ist .

In der Achtung , die eine gegenseitige ist , haben wir uns
mit den französischen Frontkämpfern zur Zusammenarbeit
gefunden . Und nun bitte ich Sie als Frontkämpfer sich ein¬
mal zu überzeugen , wie wenig Streitpunkte

zwischen unseren beiden Völkern eigentlich
noch bestehen ! Das deutsche Volk , das seine Freiheit
und seine Ehre nicht niedriger einschätzt als das französische ,
hat seinen Zusammenbruch und seine Demütigung überwun¬
den . Sein Führer Adolf Hitler hat aus freien Stücken feier¬
lich erklärst , daß nach der Saarabstimmung zwischen Frank¬
reich und Deutschland territoriale Streitfragen nicht mehr

Ich kenne nun Franzosen , die an der Ehrlichkeit dieser

Erklärungen glauben zweifeln zu müssen ! Ich sage ihnen ,
Adolf Hitler ist Frontsoldat , er hat dem deutschen Volke

gegenüber in größter Ehrlichkeit und Offenheit gehandelt ,
die große deutsche Nation schenkt ihm ihr uneingeschränktes
Vertrauen . Sie haben keinen Grund , dem Führer
und Kanzler zu mißtrauen ! Denken Sie groß vom

deutschen Volk und vom deutschen Kanzler , dessen großes ;
Denken sich in feiner Erklärung über Elsaß - Lothringen

offenbart !

Europa sei , so schloß Oberlindober , zu klein ge¬
worden für einen neuen Krieg , aber groß genug
für die vertrauensvolle Zusammenarbeit unserer beiden

starken Völker . Für zwei Völker , die in einem Jahrtausend
den höchsten Waffen rühm an ihre Fahnen geheftet haben ,
sei der Weg zum Frieden eine neue hohe Ehre . Über Gräber

vorwärts zum wahren und ehrenvollen Frieden zwischen der

französischen und der deutschen Nation !

Der Präsident des Nationalverbandes der Frontkämpfer
( llNC .) und Abgeordneter Gon sowie der Präsident der J
Union Föderale , Pichot , bekräftigten die dringende Not¬

wendigkeit und Möglichkeit der deutsch - französischen Verstän¬
digung . Eoy legte die Betonung auf die moralische Ab¬

rüstung , während Pichot auf die Fragen der politischen Der -

ständigung im einzelnen einging .

Der Tagungsleiter , B o n v o i s o n , faßte die Ausfüh¬
rungen zusammen , indem er aufzeigte , daß die bisherigen
Ergebnisse der Zusammenarbeit die Hoffnung auf Erreichung

des
'

anzustrebenden Zieles rechtfertigen .

Die Grenze der Provinz Santander erreicht .

Immer neue Variationen der Deutschen - Hetze .

Im übrigen ist festzuhakten , datz im bolschewistischen
Heeresbericht vom Donnerstag der Vormarsch der nationalen
Truppen an der Vizcaya -Frönt mit der lakonischen Feststel¬
lung zu erklären versucht wird , datz „ der Gegner durch
Desertion auf unserer Seite begünstigt

"
ist .

Sowjetrussischer Waffentransport

aufgebracht .

St . Jean de Luz , 24 . Juni . Wie von nationalspanischer
Seite gemeldet wird , hat der nationale Kreuzer „ Almirante
Cerver

'
a " das s o w j e t r u s s i s ch e Schiff „ Kuban " an¬

gehalten und nach Malaga eingebracht . Die für die spanischen
Bolschewisten bestimmte Ladung soll aus 20 Flugzeugen ,
44 Tanks , 9000 Gewehren , 1100 Maschinenge¬
wehren , zwei Millionen Patronen und 4500 Tonnen son¬
stigen Kriegsmaterials bestanden haben .

Holländische Behörden entlarven eine

Falschmeldung .

Amsterdam , 24 . Juni . Vor einigen Wochen machte in
der niederländischen Presse ein phantastischer Bericht die
Runde , wonach ein Einwohner der holkändichen Stadt Utrecht ,
der eine jugendliche Verwandte aus Deutschland eingeladen
hatte , angeblich von einer deutschen Polizeibehörde aufge¬
fordert worden sein sollte , einen Fragebogen auszufüllen und

dieses Papier von Vertretern der NSB . ( Mussertbewegung )
in Utrecht beglaubigen zu lassen .

In diesem Bericht hieß es weiter , datz von der Beibrin¬

gung dieser Beglaubigung die Ausreise des jungen Mädchens
aus Deutschland abhängig gemacht worden sei .

Obgleich es ein leichtes gewesen wäre , durch Anfrage bei
der Reichsvertretung in Holland hie Unrichtigkeit dieses Be¬

richtes festzustellen , der offenbar nur dazu dienen sollte ,
durch die Unterstellung deutsche Behörden arbeite¬
ten mit einer ausländischen politischen Partei
zusammen , das deutsch -holländische Perhältnis zu vergiften ,
wurde der Bericht von einer großen Zahl von holländischen
Blättern unbesehen übernommen . Ein marxistischer Abgeord¬
neter richtete aus diesem Anlatz eine Anfrage an die Re¬

gierung , die von feiten des Innenministers und Justiz¬
ministers beantwortet wurde .

Wie nicht anders zu erwarten , hat die eingehende , durch
die holländische Regierung eingeleitete Untersuchung er¬

wiesen , daß die erwähnten Presseberichte jeglicher Unterlage
entbehren und auf freier Phantasie beruhen .

*

Die Hetzer gegen Deutschland suchen immer neue Wege ,
um das Verhältnis des Reiches zu den übrigen europäischen
Staaten zu trüben . Die vorbezeichnete Methode ist so wider¬

sinnig , datz man sich wundert , datz erst eine amtliche Unter¬

suchung die Fälschung enthüllen mutzte . Die schnelle Arbeit

der holländischen Stellen ist erfreulich . Bedauerlich bleibt

jedoch , daß ein grotzer Teil der holländischen Presse diese

faustdicke Lüge bedenkenlos , und ohne eine Rückfrage für nötig

zu halten , veröffentlichte .
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Zusammenstöße
in Brüssel .

In der belgischen Hauptstadt
kam es anläßlich des Marsches ,
den einige wallonische Front -

kämpserorganisationen als

Protest gegen das Amnestie¬
gesetz für die flämischen Akt ' -

visten organisiert hatten , zu
heftigen Zusammensiötzen mit
der Polizei . — Polizei sucht
den Ansturm der Menge auf

Parlament zu verhindern .

( Weubild/Wagenborg , M . i
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Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Die Tat errei
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3n Gottes Namen , der Text ist reichlich blutrünstig und

nicht immer geschmackvoll . Er multipliziert „ Carmen " mit

» Cavalleria rusticana
" und „ A basso porto

" . Aber niemand

Reichserziehungsnnnister Rust
in Heideiberg .

zwar Verbre », . . , — — .......... - - - - - - ;.
am Freitag gewiß keinen Bissen Fleisch berühren wurden .

Mariella stürzt sich ins Meer , Eennaro erdolcht sich vor dem

Bilde der Madonna .

Stalins Borliebe für Juden
Eine aufschlußreiche Liste von Neuernennungen .

n -
rs

„ Der Schmuck der Madonna .
"

Oper in drei Akten von Ermanno Wolf - Ferrari .

ch
r -
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Was hat Chamberlain zu sagen ?

Vor einer außenpolitischen Erklärung des englischen Minister¬

präsidenten .

London , 25 . Juni . ( Funkmeldung .) Angesichts der Tat¬

sache , daß Ministerpräsident Chamberlain heute im Unter¬

haus eine außenpolitische Erklärung abgeben wird , messen

die Londoner Morgenblätter der bevorstehenden Unterhaus -

aussprache große Bedeutung bei . Nach dem „ Daily Tele¬

graph
" wird der Ministerpräsident in seiner Erklärung auch

den Standpunkt darlegen , den die englische Regierung bei

den jüngsten Verhandlungen über Spanien eingenommen hat .

Eden stellt , im Unterhaus Falschmeldungen richtig .

London , 24 . Juni . Im Anschluß an eine Befragung
Edens im Unterhaus über die Bewegungen der deutschen
Kriegsschiffe im Mittelmeer durch den Sprecher
der Opposition , A11 l e e, fragte der konservative Abgeord¬
nete Lamb , ob man nicht Schritte ins Auge fassen wolle , um

Presseerklärungen in irgendeiner Weise zu bestrafen , die sich
als unrichtig erwiesen hätten . Obschon ihm keine Antwort

zuteil wurde , erntete er mit seiner Frage Beifall auf

Ben Regierungsbänken . Der Abgeordnete Noel
Baker ( Lcchour -Opposition ) hielt die Frage für angebracht , ob

es nicht erwiesen sei , daß die Arbeit der Journalisten in Spa¬
nien sich als korrekt herausgestellt habe . Als Antwort kam

von den Bänken der Regierungspartei der Ruf : „ Nein !"

N >en selbst hatte vorher erklärt , daß die von den Blät¬

tern gemeldeten Bewegungen der deutschen Kriegsschiffe im

Mittelmeer durch die amtlichen Berichte der britischen Admi¬
ralität nicht bestätigt würden .

ifl
m
rb
n ,
st
; r

c-
k-
Yt

n
n ,
ü
t ,
*.s

>r
>r
t -
t =
b-
r -

n
t .

40000 Mann gegen den Fakir von Jpi
eingesetzt .

143 britische Soldaten getötet und 400 verletzt .

London , 24 . Juni . Aus Simla wird gemeldet , daß die

englischen Truppen am Mittwoch im Kampf gegen die An¬

hänger des aufständischen Fakirs von Jpi nicht weniger als

liebe n T o t e u n d 3 4 V e r l e tz t e zu verzeichnen hatten .

Die Verluste des Gegners sind nicht bekannt , sie sollen aber

’- 1"
aller Bemühungen ist es den Engländern noch

immer nicht gelungen , des Fakirs von Jpi habhaft zu werden .

In Loudon ist am Donnerstag ein Weißbuch erschienen ,

das sich mit den Aufständen an der Nordwestgrenze Indiens

beschäftigt . Es geht daraus hervor , daßl 40 000 Mann bri¬

tische Truppen zur Unterdrückung der Aufständischen m Wazi -

ristan eingesetzt sind . Auf feiten der Aufständischen wurden

bisher 72 (f Mann getötet und fast die gleiche Zahl schwer ver¬

wundet . Auf britischer Seite wurden 143 Soldaten getötet

unb 400 verletzt . Die britische Luftwaise hat seit Ausbruch

der Unruhen zehn Dörfer bombardiert .

kann aus seiner Haut heraus . Und so bleibt Ermanno

Wolf - Ferrari selbst bei diesem Stoff , abgesehen von der allzu
lärmenden Instrumentierung des letzten , mit groben Mitteln

arbeitenden Aktes , der feine Musiker der „ schalkhaften
Witwe " und anderer Köstlichkeiten . Der erste Akt ist Neapel ,
wie es leibt und lebt , selbst heute noch , trotz Autos und

Untergrundbahn . Chöre , Lieder , Tänze , Prozessionen mit

Böllerschüssen und Kirchenfahnen , blaues Meer und Vesuv ,
das ist das ewig « , das göttlich « Neapel , das Wolf - Ferrari
mit landschaftlicher Treue in Tönen ausmalt . Die apachen -

haften Tanzrhythmen weiden im zweiten Akt , der die wert¬

vollsten musikalischen Stellen enthält , von zartester Lyrik

abgelöst . Die südliche Mondnacht breitet ihren silbernen

Schimmer über das glutvolle Stelldichein mit Rafaele und

die große Szene mit Eennaro . Ein sehr melodiöses Ständchen
mit Mandolinengeklimper fügt sich zwanglos ein . Es ist , als

ob über die verruchte Maliella , nachdem sie den Madonnen¬

schmuck angelegt hat . etwas von kirchlicher Weihe gekommen
wäre , denn ihre Gesänge klingen inmitten des Liebesrausches
wie aus dem Dunkel einer weihrauchduftenden Kirche . Schon
die Einleitungsmusik dieses Aktes mit ihren Flöten - und

Harfenklängen deutet auf den Inhalt , ebenso wie die halb
spanische Tanzmusik den letzten , ganz dem sinnlichen Taumel

gewidmeten Akt effektvoll einleitet . Das schöne Thema des

Muttersegens kehrt in der Sterbeszene Gennaros wieder , und
in sein mit dem Blut versickerndes Dasein klingt noch das
vertraute Geklimper der neapolitanischen Mandolinen .

Karl Fischer hatte als Dirigent diesem Werke , das in

der Zeil des blühenden Wagnerkultes Gesang und Melodik

wieder zu Ehren bringen wollte , seine ganze Liebe zuge¬
wandt und ließ alle Farben des Bolksstückes aufleuchten , das

mehr Malerei als Musik ist . Im ersten und im dritten

Akt hat Springer als Spielleiter Bilder von zwingender

Schönheit geschaffen . Jede Gestalt in dem scheinbaren Wirr¬

warr wgr mit Überlegung an die Stelle gesetzt , wohin sie ge¬
hörte , jo daß man den Eindruck eines farbenreichen Ge¬

mäldes hatte . Die Absichten des Spielleiters wurden ge¬
fördert durch die schönen Bühnenbilder von Lothar S ch e nck -

von Trapp , die mit wenigen Mitteln die eigentümliche

Schärfere Theaterzensur in England

Konferenz im St .- James - Palast .

London , 25 . Juni . ( Funkmeldung .) „ Daily Herald
"

meldet in großer Aufmachung , daß am Donnerstag im

St . - James - is^ilast ein « Konferenz stattgefunden habe die

von dem englischen Theaterzensor und dem Londoner St <M -

rat einberufen worden sei , und di « Maßnahmen zur

Säuberung der englischen Theater , Varietes und Kaba¬

retts von Nacktvorfuhrungen , obszönen Witzen

und dergleichen beschlossen habe . Anscheinend ist die

Einberufung der Konferenz darauf zuruckzufuhren , daß sich

in letzter Zeit eine zunehmende Mißstimmung der englischen

Geistlichkeit über die Zustände im Theaterwesen und ihre

Folgeerscheinungen bemerkbar machte .

* Der Umweg . In Leipzig muhte sich einmal ein reicher

Rlann einer Operation unterziehen , und er wollte sich dazu

nur der allerersten Kraft anvertrauen . Er ging also zu dem

hervorragenden Leipziger Chirurgen Thiersch , aber nicht um

sich von ihm behandeln zu lassen , sondern um ihn nur zu

fragen , wer denn der erste Mann im Fach wäre , und be¬

sonders . wer in Paris in Frage käme . „ Das wird wohl

Doyen sein
"

, meinte Thiersch . „ Muß man zu diesem eine

besondere Empfehlung haben , oder wie tonn man sich am

besten bei ihm einführen ? " fragte der reiche Mann weiter .

„ Ach . Sie gehen einfach hin und sagen , was Ihnen fehlt .
Dann wird Sie Herr Doyen gewiß fragen , von woher Sie

kommen . Sie sagen ihm natürlich : aus Leipzig . . .
*

„ Ja ,
und dann ? " wollte der Mann immer noch weiter wissen .

„ Dann wird Herr Doyen zu Ihnen sagen : Sie Rindvieh ,
wenn Sie in Leipzig wohnen , warum wollen Sie sich beaw

nicht von Thiersch operieren lassen ? "

wesen : Markus Tjomkin , stellvertretender Volkskommissar für

Staatsgüter : Wolkowitsch , Vorsitzender des Rates der Volks¬

kommissare ( Ministerpräsident ) von Weigrußlard ; Scharaugo -

witsch , Generalsekretär der Kommumstijchen Partei Weig -

rußlands : Ju . M . Kaganowitsch , 1 . Sekretär des Gebiets - und

des städtischen Parteikomitees in Gorki ; A . M . Kaganowitsch ,

Mitglied des Kiewer Parteikomitees ; A . Ja . Stoff ar , erster

Sekretär des städtischen Parteikomitees in Swerdlow,k ;

Wrublewski , 1. Sekretär des Gebiets -Parteikomitees Mari ;

Swerdlofs , 1. Sekretär des Parteikomitees von Ost - Ka,akstan ;

Litwin 2 . Sekretär des städtischen Parteikomitees von Mm,k ;

Taqanfki 2 . Sekretär des Parteikomitees von Sud - Kasakstan ;

Susmann , 2 . Sekretär des städtischen Parteikomitees von

Kuibyschew ; Tatarkin , Leiter des Verlages „ Sowfestijche

Gesetzgebung
"

; Byschowski , Chefredakteur der Zeitschrift

„ Parteiorganisator des Eisenbahntransports ; Altmann , Chef¬

redakteur der Zeitschrift „Das Theater
"

. ..
Sehr aufschlußreich für den gegenwärtigen Stand des

jüdischen Einflusses ist das Urteil der in Warschau erscheinen¬

den jüdischen Zeitung „ Hajnt
" vom 15 . 6 . 1937 , die ausdruck -

list feststellt , daß unter den zuletzt von ihren Posten ent¬

fernten Sowjetgrößen kaum Juden seien , dagegen „ in der¬

selben Zeit eine Reihe Juden auf sehr hohe Posten ernannt

^ ' ^
Bemerkenswert ist ferner die Neubesetzung wichtiger

Stellen mit Mitgliedern der j ü d i s ch e n Sippe n , ch a f t

Kaganowitsch . Daraus geht hervor , daß der Einfluß des

Schwiegervaters und engsten Mitarbeiters Stalins , der Mit¬

glied sämtlicher oberster Parteigremien und Verkehrskommrssar

ist , noch im Steigen begriffen ist .

Atmosphäre der Stadt am blauen Golfe auffingen . Von den

Darstellern muß an erster Stelle Helena Braun genannt

werden . Die Ähnlichkeit mit der Carmen , die sich bis aus das

etwas abgewandelte Tralallerala Bizets erstreckt hatte sie

zu einer bequemen Kopie verführen können . Ader ihre

Maliella war eine völlige Neuschöpfung , italienisch , stolz und

trotz aller Verworfenheit nicht ohne weiche , menschliche Zuge .

Thomas S a l ch e r gab dem armen Schmied Eennaro all die

Inbrunst eines Menschen , der sinnliches Begehren nut An¬

dacht verwechselt , auch war er gesanglich durchaus befrie¬

digend . Diesem „ Don Jose
"

, um im Stile der „ Carmen

zu sprechen trat Ewald Böhmer , stimmgewaltig und

lanaessreudig wie stets , als Rafaele , ein Doppelgänger des

Escamillo "
, entgegen . Die aus der „ Cavalleria heruber -

geholte Mutter Carmela gab Maria Barth in dem schonen

Duett des ersten Aktes Gelegenheit , ihre Stimmittel zu ver¬

werten Ein höchst temperamentvoll ausgeführtes und von

Hedi D ä h l e r einstudiettes Ballett fügte sich dem Stil des

Ganzen trefflich ein . Das stark besetzte Haus spendete leb¬

haften Beifall Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Der liebenswürdige Deutsch - Italiener Wolf - Ferrari der

die alte Vuffo -Oper zu neuem Leben erweckte und bie Rokoko¬

puppen Eoldonis ranzen ließ , hat einmal , vor etwa 26

Jahren , auch dem sogenannten Verismus seinen Tribut ge¬

zahlt . Viele Beurteiler des Komponisten , der damals schon

seine köstlichen „ neugierigen Frauen
" geschaffen yatte ,

sprachen von einer Entgleisung , und der Sen,atronsenolg

gab ihnen recht , ein Erfolg , der dem hochkultivierten Musiker

Wolf - Ferrari bei seinen übrigen Opern nicht in dem gleichen

Maße vergönnt war .

Der Schauplatz ist Neapel und sein gefährliches Hafen¬

viertel . Der sanfte und gottesfürchtige Schmied Eennaro

liebt mit einer wahrhaft religiösen Inbrunst die wilde

Maliella , von deren Herkunft niemand etwas weiß . Aber

seine hündische Anhänglichkeil erweckt nur ihren Hohn ,

während sich alle ihre dürstenden Sinne Rafaele , dem Häupt¬

ling der berüchtigten Camorra , zuwenden . Prahlerisch hat

er gesagt , er würde für Maliella bereit sein , selbst den kost¬

baren schmuck von dem wundertätigen Standbild der Jung¬

frau Maria zu stehlen . Diesen Frevel , der gar nicht -ernst

gemeint war , führt der kirchengläubige und liebeshorrge

Eennaro aus . Wie Maliella die Kälte des funkelnden Ge¬

steins auf ihrem Busen fühlt , gibt sie sich Eennaro hin . denkt

aber in einer seltsamen seelischen Verwirrung an Rafaele .

regt Entsetzen bei den Camorristen , denn sie sind

echer , die vor keinem Mord zurückschrecken , aber

Sippschaft Kaganowitsch breitet sich aus .

Warschau , 23 . Juni . Im Zuge der Neubesetzung der ört¬

lichen kommunistischen Parteisekretariate in der Sowjet¬

union ist jetzt die Leitung der Kommunistischen

Partei der Ukraine neu ernannt worden . Aus

der Zusammensetzung der führenden Büros ergibt sich , daß der

jüdische Einfluß nicht nur nicht zurückgegangen , sondern

noch gewachsen ist .

Von den 16 Mitgliedern und Kandidaten des Politbüros
der Ukraine und 7 Juden ( 44 Prozent ) : Kudrjawzew ,

Pramnek , Mendel Markussohn Chatajewitsch , Scheleches ,

Margolin Weger und Schlichter . Von den 9 Mitgliedern des

Organisationsbüros sind 4 Juden ( ebenfalls 44 Prozent ) :

Kudrjawzew , Markitan , Siderski und Chajajewitsch . Mendel

Markussohn Chatajewitsch ist stellvertretender Generalsekretär

der Kommunistischen Partei der Ukraine und als solcher Nach¬

folger des in Ungnade gefallenen Russen Postyschew .

Bei den zahlreichen Umbesetzungen , die in den letzten
Monaten in der Sowjetunion erfolgten , sind auch sonst eine

große Anzahl von Juden aus wichtige Posten gelangt . Es

seien aus der letzten Zeit nur folgende Ernennunge erwähnt :

Rosalie Semljatschka ( Salkind ) stellvertretende Vor¬

sitzende der Kommission für Sowjetkontrolle ; Jakob Suritz ,
Botschafter in Paris ; Bilik , stellvertetender Volkskommissar

für Verkehr ; Ruben Iakobsohn Lewin , stellvertretender Volks¬

kommissar für Finanzen ; Moses Lazarussohn Granowski , stell¬
vertretender Volkskommissar für Justiz ; Salomon Kantoro¬

witsch , stellvertretender Volkskommissar für Gesundheits -

Heidelberg , 24 . Juni . Zur Reichsarbeitstagung
Reichsstudentenführung war heute auch Reichserziehi

Minister Rust in Heidelberg .

Beim Umbruch im Jahre 1933 , so führte Reichsminister

Rust u . a . aus , bemerkten wir , daß das Bauerntum und das

Arbeitertum die brüchige Schicht eines bürgerlichen Staates

durchbrachen . In unserer Freude darüber leisteten wir aber

keinen Verzicht auf die llrwerte , deren Hüterin in erster
Linie die Hochschule ist . Gerade diese Hochschule aber lebte

in einer fernen Welt . Wenn mir sie heute in die Gemein «

chaft des Volkes zurückführen , so darf nicht einfach ein Stück

größter deutscher Vergangenheit , ein Stück größten deutschen

Geistes beiseite geschoben werden , sondern was ist , muß sich
wandeln aber es muß erhalten werden . Die Hochschule wird

auf eine lebensnahe Berufsbildung tn den

akademischen Berufen ausgerichtet werden . Wenn wir aber

anstreben , unsere Studenten fachlich , weltanschaulich und

- körperlich zu schulen , so wäre es unvernünftig , den großen

Körper der Hochschulen zugunsten der Fachschulen zu zer¬

schlagen . Wir halten vielmehr daran fest , daß Forschung und

Lehre in der deutschen Wissenschaft in einer Hand bleiben .

Deshalb könnten wir nicht darauf verzichten , auch vom Stand¬

punkt der Hochschule aus eine deutsche Studentenschaft zu

schaffen . Diese nationalsozialistische Gliederung ist ein Ee -

chenk für all « und so kann der Student an seine Berufsarben

qehen denn jetzt hat auch die Arbeit in den Laboratorien

und Hörsälen ihre völkisch « Sinngebung erhalten .

Ein Symbol der Stärke .

Italienischer Besuch auf der Ordensburg Vogelsang .

Köln , 24 . Juni . Der Chef des Propagandabüros des

faschistischen Industriearbeiter -Verbandes , Dr . Guerrierio ,
und der Generalsekretär des Industriearbeiter - Verbandes der

Provinz Venedig , Giuliani , besuchten am Mittwoch von

Berlin kommend zum Abschluß ihrer Deutschlandreise den

Gau Köln -Aachen . Nach einer Besichtigung der Abteilungen
der Eauverwaktung der DAF . begaben sich Sie Gäste zur
Ordensburg Vogelsang . Welchen gewaltigen Eindruck

diese Festung nationalsozialistischen Geistes auf die Italiener

ausübte , erkennt man am besten an ihrer Erklärung , baß

diese Burg das Symbol der Stärke und gleichzeitig der natio¬

nalsozialistischen Idee sei , die Jahrhunderte überdauern werbe .

Die Achse Berlin - Rom

das einzige Bollwerk gegen die bolschewistischen Absichten .

Mailand , 25 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Mailänder

„ Popolo d ' Jtalia "
greift in seinem Leitaufsatz das Piraten -

tum bei spanischen Roten scharf an unb erklärt , bie Zurück¬

ziehung Deutschlands unb Italiens vom Kontrollsystem sei
vor allem aus dem menschlichen Grunde berechtigt , daß das

Leben der Seeleute in den von Freibeutern bevölkerten

Meeren beschützt
'
werden müsse . Das Uberwachungssystem sei

bei der ersten Prob « zusammengebrochen .
Das maßvolle Verhalten Deutschlands habe in Europa

offensichtlich eine Entspannung zur Folge gehabt . Die zivili¬

sierte Welt könnte die Gefahren erkennen , denen die Ruhe

Europas durch die hartnäckigen und herausfordernden Ab¬

sichten der spanischen moskowitischen Freibeuter ausgesetzt sei .

Gegenüber einem derartigen Piratentum böten die westlichen

Methoden des Hinauszögerns und der Täuschungen nicht die

mindest « Sicherstellung . Das einzige Bollwerk gegen die ge¬
fährlichen bolschewistischen Absichten im Mittelmeer bildete

die Achse Berlin — Rom .

Norwegen distanziert sich
vom Völkerbund .

Teilnahme an militärische « Sanktionen abgelehnt .

Oslo , 24 . Juni . Der norwegische Außenminister Koht

gab in der Stortingsitzuna am Donnerstag einen Überblick

über die internationale Lage . Er erklärte u . « „ tm Zu¬

sammenhang mit dem spanischen Bürgerkrieg habe Norwegen

eine strena neutrale Haltung eingenommen und sogar , von

den norwegischen Häftn au/jeden Transport von Kriegs¬

material verboten , Norwegen wolle auf keinen pari an

einem Kriege teilnehmen . Die Sanktronsbeschlusse vom

Jahre 1935
"

seien nur halb verwirklicht worden , weil die

Großmächte lediglich ihre eigenen Interessen zu sondern
suchten . Aus diesem Grunde hatten sich die kleinen

Mächte gezwungen gesehen , ihre Haltung

gegenüber dem Völkerbund zu u6erptufen .

Am 1 Juli 1936 hätten die Vertreter der sieben kleinen

Mächte eine Entschließung angenommen wodurch sie sich als

von den Verpflichtungen des Ar11kels 16 ent «

buuden erachten , Jo lange bie Paktbestimmungen nicht

vollstänbig verwirklicht seien . Norwegen suhle sich keines¬

wegs verpflichtet , an militärischen Sanktio¬

nen teilzunehmen . Auch alle wirtschaftlichen Sanktionen

bedürften der ausdrücklichen Zustimmung der Regierung .

Norwegen wolle seine Verpflichtungen gegenuber dem

Völkerbund erfüllen , aber auch immer Herr seiner Entschlüsse

bleiben Koht stellte dann alle Gerüchte über eine nordisch «

politische Blockbildung in Abrede . Kein einziger nordischer

Staat habe ferne eine Neigung , sich irgendeinem europäischen

Block enger anzuschliehen .
4

Die Völkerbundsmüdigkeit ergreift , immer weitere Kreise .

Die Erklärung des norwegischen Außenministers zeigt , daß

man auch in den nordischen Staaten nicht geneigt ist , nq

bedingungslos an die recht unklar gefaßte Genfer Satzung zu

binden .
'
Bekanntlich spielt der Artikel 16 auch m den Ver¬

handlungen um die belgische Neutralität eine bedeutende

Rolle . Bisher ist noch nicht klargestellt worden , inwieweit

Belgien bereit ist , ein Durchmarschrecht zu gewahren . Wer

nicht nur in den kleinen Staaten ist man mißtrauijch gegen

den Völkerbund geworden , jondern auch , in wetten Kreisen

Englands , das als eine Hochburg des Solter6unt )sgebanten5

bezeichnet werden muß . In einer kürzlich stattgefunden

Sitzung der Völkerbundsliga mußte der Vorsitzende Mitteilen ,

daß die Zahl der Mitglieder sich um 20 000 verringert hat

Auch das ist ein Zeichen dafür , daß die Erkenntnis über das

Wesen des Völkerbundes nicht mehr aufzuhalten ist .
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Urlauberkameradschaften in Wiesbaden
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— Hortensien an der Brunaenkolonnade . Die großen
Steinvasen am Eingang der Brunnenkolonnade haben jetzt
eine neue Bepflanzung erhalten . Großblumige zart rosa¬
farbige Hortensien bilden nunmehr dort den Blumenschmuck .

raden zum Abschiedsabend , um am morgigen Tag wieder in
die Heimat zurückzukehren .

I
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Stunde beginnen auf allen größeren Plätzen Münchens
Festkonzerte der besten deutschen Orchester und Chöre . Am
Sonntag , 18 . Juli , findet die feierliche Einweihung des
„ Hauses der deutschen Kunst

" mit der Eröffnung der großen
deutschen Kunstausstellung statt . Die Feierlichkeiten finden
ihren Abschluß mit dem gewaltigen Festzug am Nachmittag
unter dem Motto „ 2000 Iah re deutsche Kultur “

.
Seinen festlichen Ausklang erhält der „ Tag der deutschen
Kunst

" in einer „ Festnacht der Künstler " im Aus¬
stellungspark und in den öffentlichen Gärten der Stadt .
Nach den Ausführungen des stellvertretenden Gauleiters
Nippold werden die Ausschmückungen Münchens und der
Festzug außerordentlich schön sein . Es wird ein künstlerisches
Erlebnis vermittelt , das einzig in seiner Art ist .

Unsere Zu ^ unö braucto - cine

glückliche Tugend
Spenöel keiplatit !

HSV - üinöer - Canövctfchic -huMQ

Kameradschaft der NSKOB .

Zur Zeit weilen auch Kameraden der NS . - Kriegs -
opser Versorgung aus dem Gau Westfalen - Süd
m unserer Stadt und haben im Erholungsheim „ Taunus -
blick Aufnahme gefunden . Am Mittwochnachmittag unter¬
nahmen sie eine Rundfahrt durch Wiesbaden unter Führung
von Kreisamtsleiter Kahle . Sie besichtigten di « Schön -
herten der Kurstadt , weilten auf dem Neroberg am Ehrenmal
der 80er , probierten am Kochbrunnen das heilungspendende
Wasser und besuchten das Kurhaus und den Kurgarten . In
stoher Kameradschaft traf man sich dann im Paulinenschlöß -
chen . Kamerad Kahle begrüßte dort neben einigen Mit -
aliedern der Kameradschaft Wiesbaden auch eine Anzahl der
SA .- Hrtler - llrlauber . Als Vertreter des Eauamtsleiters
war der Geschäftsführer Kamerad Baß aus Frankfurt/M .
anwesend , der in seiner Begrüßungsansprache betonte , daß
dre Kameraden im schönen Wiesbaden keine Erholung finden
konnten , wenn nicht der Frontkamerad Adolf Hitler die Wege
zu einem neuen Deutschland geebnet hätte . Der Reiseleiter ,
Kameräd Rasche , Dortmund , dankt « für die gastfreundliche
Aufnahme . Ein buntes Programm angesagt und durchgeführt
von Hans Becker , Liane Leichner , Annemarie
K r e y tz e l und Otti P r ä cke l brachte viel Frohsinn und
Freude . Auch unter den Kameraden selbst waren einige , die
durch humorvolle Erzählungen usw . zum guten Gelingen
des Nachmittags beitrugen . Voll Dank gegenüber der Reichs -
drenststelle , die durch die Urlaubseinrichtung vielen Kame¬
raden der NSKOV . eine Erholung ermöglicht und gegen¬
über Kamerad Kahle , der erheblich dazu beigetragen hat ,
daß die Tage in Wiesbaden zu einem Erlebnis wurden ,
scheiden die westfälischen Volksgenoffen vom deutschen Rhein .

Die Gültigkeit der Preisstopverordnung
für Leistungen und Entgelte .

Während sich Erzeuger und Verbraucher hinsichtlich des
Warenverkehrs auf die Preisstopverordnung eingestellt
haben , ist bisher nicht allgemein bekannt , in welchem Um¬
fang auch alle L e i st u n g e n dieser Verordnung unter¬

liegen . Der Abteilungsleiter beim Reichskommissar für die
Preisbildung , Landgerichtsdirektor Dr . Römer , unter¬
nimmt in der „ Juristischen Wochenschrift " eine Klärung
dieser Frage , wobei er sich gleichzeitig über die Ziele der
Uberwachungstätigkeit aus den verschiedenen Gebieten
äußert . Unter Leistungen falle alles , was Gegenstand von
Werkverträgen sein könne , insbesondere die Güter - und
Personenbeförderung , Mieten und Pachten , kulturelle
Leistungen wie Theater und Konzerte , Darlehen und ande¬
res mehr . Außer den Leistungen seien in der Preisstopver¬
ordnung noch alle sonstigen Entgelte erwähnt . Hier handele
es sich um alle Gegenleistungen , di « nicht unter den Beariff
Preis fallen .

Unter solche Entgelte sielen beispielsweise die Ver¬
sicherungsprämien , Beiträge zu Vereinen , Körperschaften des
privaten und öffentlichen Rechts , auch der Partei und ihrer
Unterorganisationen , Gebühren , Kurtaxen usw . 2m einzel¬
nen sei es nicht leicht , den Kreis genau abzugrenzen . An
sich fielen unter die Entgelte auch Löhne und Gehälter . Jn -
deffen unterlägen gerade diese wichtigen Entgelte nicht der
Einwirkung des Reichskommiffars . Es sei aber Vorsorge ge¬
troffen , daß im Falle von Gehaltserhöhungen engste Fühlung
mit den Preisbildungsstellen genommen werde . Nicht unter
die Entgelt « fielen weiter die Steuern . Dagegen seien Ge¬
bühren und Beiträge ihrem Wesen nach Entgelte für be¬
sondere Leistungen , ihr « Erhöhung sei daher von der Ge¬
nehmigung der Preisbildungsstellen abhängig . Der Referent
betont , daß die Preisüberwachung und Preisbildung auf
dem Gebiete der Leistungen und Entgelte genau die gleiche

_

*

* Ein Schiss als Opernbühne . In dem amerikanischen
Seebad Lang Island ist an Bord eines ehemaligen Frachl -
dampfers eine Opernbühne eingerichtet worden . Es handelt
sich dabei um eine neue Art der Freilichtbühne , denn Bühne
und Orchester sind auf dem Deck des Schiffes , das am Kai vor
Anker liegt , untergebracht , während sich der Zuschauerraum
auf dem Lande befindet . Die Akustik soll hervorragend sein .
Bisher gelangte Verdis „ Aida " und Bizets „ Carmen "

zur
Aufführung . Die Besetzung bestand aus ersten Sängern der
Metropolitain - Opera . Die Vorstellungen waren bisher
ausoerkauft .

* Der Maßstab . Professor Schweninger mußte es sich
von Bismarck gefallen lasten , wegen seines vielen Fragens
angefahren zu werden : „ Fragen Sie nicht so viel !"

Schwe¬
ninger antwortete ganz einfach : „ Wie cs Ihnen beliebt , aber
wenn Sie kuriert werden wollen , ohne gefragt zu werden ,dann sollten Sie einen Vieharzt kommen lassen : der kuriert

'

ohne zu fragen .
" Der Fürst war ganz verblüfft über diese

Grobheit , fügte sich dann aber : „ Wenn es denn sein muß so
fragen Sie in Gottes Namen weiter , aber ich erwart - dann
auch von Ihnen , daß Sie als Arzt ebenso Großartiges leiste «
werden , wie als Grobian ."

fall des vollständig ausverkauften Hauses brandete zu selte¬
nen Demonstrationen auf und zwang Käthe Dorsch und die
übrigen immer wieder selbst vor den eisernen Vorhang .

Dr . Heinrich Reichert .

Die Gauamtsleitung der NS . - Volkswohlfahrt
und die SA .- Standarte 80 haben nichts unversucht gelassen
den Urlaubern schöne Tage zu bereiten . Allgemein herrscht
nur eine Stimme des Lobes für die gastliche Aufnahme und
die wohlvorbereitete Betreuung . Sie werden sicherlich das
Erlebte hinaustragen zu ihren Kameraden in der Heimat
und damit werben für Wiesbaden und unser schönes Heimat -

Bedeutung habe wie auf dem Gebiet der Güter und Waren .
Der Reichskommissar habe deshalb dieser Frage besondere
Aufmerksamkeit gewidmet .

_ Bei Behandlung einzelner Sondergebiete verweist der
Referent auf den entscheidenden Einfluß der Frachten auf
die Warenpreise . Es sei nicht nur jede Art von Fracht¬
erhöhung zu vermeiden , sondern das Bestreben des Reicks -
kommistars gehe dahin , nach Möglichkeit eine Herabsetzung
der Transportfrachten zu erreichen . Bei den Beförderungs¬
sätzen des Personenverkehrs habe die Erhöhung der Mineral¬
ölsteuer und die Einführung der Veförderungssteuer preis¬
erhöhend gewirkt . Eine generelle Abwälzung der Steuer auf
die Abnehmer sei jedoch nicht zugestanden worden . Nur in
Ausnahmefällen würden Tariferhöhungen genehmigt . Hin¬
sichtlich der Mietpreisbildung kündigt der Referent für die
nächste Zeit eine eingehende Neuregelung an . Er weist
weiter darauf hin , daß auch die Versicherungen , und zwar die
Sozialversicherung wie die privaten Versicherungen , unter
die Preisstopverordnung fallen . Immerhin sei die Frage , ob
eine wirkliche Erhöhung vorliegt oder ob die erhöhte
Prämie eine gesteigerte Leistung enthält , nicht immer leicht
zu entscheiden . Nur bei einer wirklichen Preiserhöhung werde
ein Eingreifen des Reichskommistars erforderlich . Als ein «
der Hauptaufgaben des Reichskommiffars wird künftig die
Überwachung der Beiträge bezeichnet . Es sei nur zu ver¬
kennen , daß das Bruttoeinkommen jedes Volksgenossen , ab¬
gesehen von Steuern und Versicherungen , durch Abzüge für
Berufsverbände usw . sehr belastet sei . Eine Senkung der
Beiträge würde zu einer Erhöhung des Nettoeinkommens
führen . Es unterliege daher ernstester Prüfung , daß insofern
eine Entlastung der einzelnen Volksgenosten erfolgen könne .

Programm des

„ Tages der deutschen Runst
"

.

Vor Vertretern der Presse sprach der stellvertretende
Gauleiter des Trad .itionsgaues München - Oberbayern ,
Nippold , über den vom 16 .— 18 . Juli in München statt¬
findenden „ Tag der deutschen Kunst

"
, in dessen Rahmen die

feierliche Einweihung des neuen „ Hauses der deutschen
Kunst "

erfolgt . Damit werde der erste große Bau des natio¬
nalsozialistischen Deutschlands im neuen deutschen Stil , den
der Führer mit seinem Baumeister , dem verstorbenen Archi¬
tekten Troost , ausgearbeitet hat , der Öffentlichkeit über¬
geben .

Pg . Nippold wies auf die starke Veränderung , die sich
im Gesicht der Stadt München mit ihren neuen Aufgaben
ergäben . In weniger als zwei Jahrzehnten werde München
das Gesicht des Künstlers Adolf Hitler tragen . Die Ein¬
weihung des „ Hauses der deutschen Kunst "

, umrahmt durch
den „ Tag der deutschen Kunst 1937 "

, werde ein Markstein
zu neuem kulturellem Leben und die erste Erfüllung der 1933
gesetzten Ziele darstellen .. «

Aus dem Festprogramm geht hervor , daß die feierliche
Eröffnung des „ Tages der deutschen Kunst 1937 “ am Freitag ,16 . Juli , 11 Ahr im Kongreßsaal des Deutschen Museums
stattfindet . Abends sind in allen drei Münchener Theatern
Festaufführungen geplant . Am Samstag werden die
Jahresversammlung des Hauses der deutschen Kunst und
die zweite Jahrestagung der Reichskammer der bildenden
Künste abgehalten . Abends veranstalten die Theater
wiederum Festaufführungen . Gleichzeitig ist ein Empfang
der Reichsregierung im Ausstellungspark vorgesehen . Ab
21 Uhr wird München festlich illuminiert . Zur gleichen

— Wieder zwei schöne Gewinne waren bei den braunen
Glücksmännern zu verzeichnen . Eine auswärtige Besucherin
zog vor der Hauptpost einen Gewinn von 50 RM . und auf
der Wilhelmstratze waren es sogar 100 RM ., die ein Pflicht -
arbeiter , der das Sümmchen sicher gut gebrauchen kann ,
gewann .

. .
— Der Roggen stäubt ! Das Wachstum des Roggens

ist durch die warme Witterung der Vorwochen soweit fort¬
geschritten , daß nunmehr fast allenthalben der Roggen blüht ,
^ n diesen Tagen sah man bei mäßigem Winde den Blüten -
staub in dichten Wogen über die Roggenschläge ziehen , ein
Anblick , der das Herz eines jeden Landmannes erfreut ! Der
frühe Roggen beginnt schon Frucht anzusetzen zu neuer
Ernte . In diesem Jahre fällt die Zeit der Roggenblüte etwas
früher als im normalen Jahresdurchschnitt . Die Vegetation
hat in diesem Jahre fast überall einen Vorsprung von etwa
zwei Wochen , so daß , wenn das günstige Wetter anhält , mit
einer frühen Ernte gerechnet werden kann .

• — Gesetz gegen verunstaltende Werbung . Der Reichs¬
und preußische Arbeitsminister kündigt in einem Erlaß an ,
daß möglichst bald zum Schutze der Heimat gegen ver¬
unstaltende Außenwerbung ein Reichsgesetz erlassen werden
soll . Er ersucht deshalb die Regierungen der Länder , von
neuen grundsätzlichen Anordnungen auf dem Gebiet der
Außenwerbung bis zur Verabschiedung dieses Reichsgesetzes
abzusehen .

— Der Beweis muß angetreten werden . Wohl täglich
ereignen sich die Fälle , daß in Zivilprozessen di « Parteien
zum Termin kommen , Behauptungen aufstellen und dann sich
darüber wundern , daß der Richter einen Beweis für die
Richtigkeit dieser Behauptungen verlangt . Da beide Par¬
teien in den meisten Fällen gegenteilige Behauptungen auf¬
stellen , so muß der Richter sich naturgemäß von der Richtig¬
keit der einen und der Unrichtigkeit der anderen Behauptung
überzeugen . Dabei haben es in dieser Beziehung die Par¬
teien häufig sehr einfach , indem sich nämlich in ihren Händen
Urkunden , schriftliche Verträge , Abrechnungen , Quittungen
oder sonstige Schreiben befinden . Solche Belege müssen
unter allen Umständen bereits im ersten Termin mitge¬
bracht werden . Andernfalls tritt eine verschuldete Prozeß¬
verzögerung ein , die auch erhöhte Auslagen mit sich bringen
kann , wenn nicht noch größere Nachteile durch diese Unter¬
lassung entstehen .

— Die Lutherkirchengemeiude veranstaltete am Donners¬
tagnachmittag im Luthersaal bei gutem Besuch ihren dies¬
jährigen A l t e n - K a f f e e . Die Vorsitzende der Frauenhilfe
der Gemeinde sprach begrüßende Worte . Nach einem gemein¬
samen Lied gab es Kaffee und Kuchen . Vikar Z ü n g e l hielt
eine gutdurchdachte Rede an die Alten . Frau Engelbert
verlas ein Gedicht einer Teilnehmerin . Als älteste Frau

Abschied der Hitler - Urlauber .
Die zehn Urlaubstage der „ Urlauberkameradschaft Wies¬

baden im Rahmen der Hitler -Freiplatz -Spende "
gehen heut «

£u . Aber noch einmal hatten die Kameraden Gelegen¬
heit die schone Umgebung Wiesbadens kennenzulernen . Der
Mittwochvormittag wurde in unserer Nachbarstadt Mainz
verbracht , und am Abend vergnügten sich die Teilnehmer im
Residenz - Theater beim Spiel des Tegernseer
Bauerntheaters in dem Lustspiel „ Liebe macht blind "

. Am
Donnerstag wyrde dann eine Ganztagesfahrt mit dem
Omnibus in den Rheingau unternommen . Zuerst ging
es zur preußischen Rebenveredlungsstation Steinberg , wo
unter sachkundiger Führung ein Einblick gegeben wurde in
öie Zuchtversuche , die dort im Interesse des gesamten Wein¬
baues diirchgeführt werden . Es schloß sich eine Besichtigung
des Klosters Eberbach an und dann hatten die Teil¬
nehmer Gelegenheit , einige besonders gute Tropfen der
Preußischen Domäne zu kosten . Direktor Gar eis weihte
jetne Gäste in die Geheimnisse der Weinbeurteilung ein , er¬
läuterte den Ablauf einer Weinversteigerung und sprach auch
über die Preisbildung des Weines , dessen zum Teil fanta¬
stischen Erlöse für die besonderen Spitzenerzeugnisse berech¬
tigtes Erstaunen bei den Kameraden , die nicht aus Wein¬
baugegenden kommen , auslösten . Nach über zweistündigem
Aufenthalt an diesem idyllischen Plätzchen des Rheingaues
wurde der Omnibus wieder bestiegen und in flotter Fahrt
ging es hinauf zur Höhe des Niederwaldes . Eingehend
wurde hier den Urlaubern das Nationaldenkmal erklärt .

Nach der Mittagspause im schönen Aßmanns -
hausen wurde Rüdesheim angesteuert . Hier begrüßte
der stellvertretende Standartensührer der SA .-Standarte 224
Obersturmführer Kurt Walter ( früher bei der Standarte
80 Wiesbaden ) , die Kameraden und hieß sie herzlich will¬
kommen . Nach einer Besichtigung der Äsbachschen Kellereien
fanden sich die Kameraden in froher Runde in verschiedenen
Gaststätten zusammen , wo bei Musik und Gesang auch einem
guten Trop en zugesprochen wurde . Die Urlauberkamerad -
schaft . Frankfurt weilte ebenfalls in Rüdesheim , und so war
reichlich Gelegenheit geboten , Erlebnisse auszutauschen . In
vergnügter Stimmung ging es am Abend wieder dem schönen
Wiesbaden zu . Freitagvormittag wurden die Opelwerke in
Rüsselsheim besichtigt und am Abend treffen sich die Kame -

Gutenberg - Festwoche der Stadt Mainz .

Aäthe Dorsch als Minna

von Barnbelin .

Im Rahmen der Gutenbergwoche spielte das Ensemble
des Mainzer Stadttheaters gestern abend mit Käthe Dorsch
in der Titelrolle Lessings unsterbliches Lustspiel „ Minna
von Barnhelm

“
. Das Werk , an dem Beginn der Entwick¬

lungsgeschichte des neuen deutschen Dramas stehend , über¬
zeugte erneut , daß hier der deutsche Geist , geboren aus dem
Geiste und Gefühl Lessings , nicht nur eines der graziösesten
Lustspiele unserer Dichtung , sondern der Welt geschenkt hat .
Die Mainzer Aufführung ( Spielleiter Intendant T r e d e
und Bühnenbildner Ernst P r e u ß e r ) trug das Lustspiel so
leicht und so klug vor , wie es gebaut ist , und so volkstümlich ,
wie es die feine , niemals billige Komik ( hier hätten wir den
hervorragenden Wulf R i 11 s ch e r als Wirt bei der ersten
Begegnung mit Minna noch etwas zurückhaltender gewünscht )
verlangt . Den Atem bekam die Darstellung von Käthe
Dorsch . Sie führte die Gestalt so zum Siege , daß man un¬
willkürlich sich fragte : wie könnte man das überhaupt anders
spielen und wer in Deutschland vermöchte es besser zu machen
als dieses echt weibliche , von der Verliebtheit bis zur Große
liebende , dieses schelmische , überlegene „ E d e l "

fräulein , das
mit einem Seufzer oder einem Augenaufschlag Bände sprechen
kann und das in allen tausend Feinheiten den In¬
spirationen Form geben kann , die ihm sichtbar zuströmen :
so was strömt , das erstudiert sich nicht . Von dieser Lust werden
Bühne und Zuschauer elektrisiert . Ihr Echo , Franziska ( Irm¬
gard Weber ) , sprudelt auf ; wer auf der Bühne in ihre
Nähe kommt , den erfaßt ihr Funke . Vis er schließlich den
kontrastreich daneben stehenden , seinen Ehrbegriff ein wenig
aufpäppelnden Major ( gut Walter Segler ) ergreift und
die glaubwürdig dargestellte Wandlung erlistet . Aus dem
sich wacker gebenden Ensemble möchten wir den biederen
Werner ( Mahnte ) noch besonders erwähnen . Der Bei -
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NSB . -Reichsseminar Steinatal .

— Kassel , 24 . Juni . Unbemerkt von der breiteren

Öffentlichkeit ist am Rand des Knüllgebirges im Schwalm¬
kreis Ziegenhain , ein stattlicher Bau emporgewachsen : bas

erste und vorläufig auch einzige Reichsseminar der N <s -

Volkswohlfahrt für Kindergärtnerinnen und Hortnerinnen .
Wenn heute bei Gau Kurhessen mit rund 250 Dauer - und

Erntekindergärten absolut an der Spitze aller deutschen Gaue

steht , so kann er mit vollem Recht als Mustergau für das

nationalsozialistische Kindergartenwesen bezeichnet werden .

Die Evangelische Frauenhilfe unternahm am gestrigen

Donnerstag einen Ausflug mit mehreren Omnibussen in den

hohen Westerwald . In Hachenburg wurde längere Rast ge¬
macht .

Grober Unfug . Von einem Unbekannten wurden dieser

Tage quer in die zur Zeit neubefestigte Schönbergstraße

mehrere Pfähle eingerammt .

Bk | Ug 01 wirkt schmerzstillend - 8

■ erfrischend - belebend ■
Amol Karmetiter ^eist ab 80 in allen Apotheken u. Drogerien .

Das klingende Lager am Rhein .

Besuch im BdM .- Schuluugslager in Niederwalluf .

Gleich , wenn er den grünen sonnigen Hof um das helle
BdM .- Schulungslager in Niederwalluf betritt , klingt es

dem Besucher von allen Seiten entgegen : Im Schatten der

Bäume übt sich eine Gruppe im Flötenspiel , vor dem Haus ,
dem Rheine zu , hat sich ein kleines Streichorchester zusam¬

mengetan und von drinnen schallt ein fröhlicher Kanon .
Überall sieht und spürt man es , daß alles mit großem Eifer
am Werke ist . Die Musik - und Spielscharenreferentinnen des

Obergaues Hessen - Nassau sollen hier in achttägiger Schulung
das Rüstzeug für ihre praktische Arbeit draußen in den Ein¬

heiten erhalten . Und daß es wirklich nicht so einfach ist , einen

guten Dorfgemeinschaftsabend zu gestalten , einer

Feier würdigen Inhalt und Rahmen zu geben , das umfang¬

reiche Liedgut weiterzutragen und für die hundert Möglich¬
keiten und Forderungen des Jahrlaufs gewappnet zu sein ,
das beweisen die Aussprachen , die jedem Referat und jeder

Arbeitsstunde folgen . Es ist das Bezeichnende dieses Lagers ,
daß es nicht an theoretischen Dingen hängen bleibt , sondern

Pflichterfüllung , D . h . nicht sich selbst ge¬

nügen . fonDern auch Der Allgemeinheit

Dienen .

t — Berkehrsunfälle . Ecke Schiersteiner - und Waldstraße
erfolgte am Donnerstag , gegen 10 Uhr , ein Zusammenstoß
zwischen einem Omnibus , einem Radfahrer und einem Per¬
sonenkraftwagen . Der Radfahrer , der sich leichte Verletzung ^ . ,
zuzog , wurde in das St . -Josephs -Hospital verbracht . Nach
Anlegung eines Verbandes wurde er wieder entlasten . Alle
drei Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . — Gegen 14 .20 Uhr
stießen Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße zwei Personen¬
kraftwagen zusammen . Der eine Krastwagensührer erlitt
leichte Verletzungen , das eine Kraftfahrzeug wurde schwer ,
das andere leicht beschädigt . — In der Scharnhorststraße
wurde ein Kind durch einen in die Torfahrt einfahrenden
Kraftwagen verletzt . Es wurde in die Städtischen Kranken¬
anstalten verbracht . Das Kind soll gegen den Kraftwagen
gelaufen sein , ohne daß es der Fahrer gemerkt hat . — Auf
dem Kranzplatz verlor ein Kraftwagenführer die Gewalt
über sein Fahrzeug . Er fuhr rückwärts auf die auf der
Gehbahn vor einem Hotel aufgestellten Blumenkästen ,
Tische und Stühle , wodurch Sachschaden entstanden ist .

1,70 Meter ein sehenswertes Bild abgibt . Die diesjährige
Blüte der Pflanze ist die erste seit der Pflanzung .

) ( Geisenheim , 24 . Juni . Am kommenden Sonntag findet
um 14 .30 Uhr auf dem Sportplatz das HJ .- Bannsportfest

statt . — In einem Gartenhäuschen brach ein Feuer aus , das

neben der Vernichtung der darin aufbewahrten Eartengeräte
und Düngemittel auch durch die Zerstörung der Innen¬

einrichtung beträchtlichen Schaden anrichtete .

Frankfurter Nachrichten ,

* Walhalla - Theater . Ein Film von Peter Hagen
k „ Das Mädchen aus der Hafenschänke

"
bringt die

» Geschichte eines jungen Seemanns , der nach einer Erbschaft

| dem Meer Lebewohl gesagt hat und „ Käptn " der Matrosen -

| kneipe geworden ist . In Ermangelung der Stürme aus
hoher See tröstet er sich nun mit Köhm und mit Liebe , sein

M Herz schwankt zwischen zwei Frauen in der Schänke , die ihm

M beide zugetan sind , die eine ohne Vorbehalt , die andere mehr
| in Berechnung wegen „ Käptns

" Geld . Auf dies Geld bat es
I

"
besonders eine künftige Schwiegermutter abgesehen , die sich

■ dazu der Dienste des „ Meisters
" einer fragwürdigen Sekte

M versichert . Aber eine Naturkatastrophe , Eisbruch und Sturm -

| flut , zeigt dann , wo der Seemann die rechte Frau zu suchen
I hat , und aus der Enge des Hafenparadieses steuert er wieder

| mit vollen Segeln aufs Meer , da das ihm wenig Glück

U bringende Geld verloren ist . Der Film ist recht stark in seinen

| Stimmungsmitteln , er schildert frischzupackend das Leben in
I der Hafenkneipe , das tolle Treiben eines Volksfestes auf dem

M Eise , und erreicht mächtige Steigerung mit der Sturmflut ,
t dem Wettlauf erschreckter , aus Festfreude gerissener Menschen

f mit dem nassen Tod . Das balladeske Moment , das in dem

I Stoff liegt , wird durch die Darstellung noch unterstrichen ,
t sie ist ganz urwüchsig und echt . Das gilt vor allem von Jestie

l Vihrog , die sprühendes Temperament des unverfälschten
[ Naturkindes ofsenbart , und von Hermann Schömberg ,
| einem bärenhaften Kerl voll Lebenskraft und ruheloser
i Sehnsucht . Ida Wüst ist die energisch über den Kochtöpfen

des Hafenparadieses waltende Tante , D a m m a n n ein be -
" häbiger „ Heiliger

" mit sehr irdischen Zielen , Georgia Holl

; die halb schüchterne , halb ungeduldig - aufdringliche Braut

| unter der Fuchtel der unternehmungslustigen Mutter ( Ilse
F F ürst e nb e r q ) . Hinzu kommen einige gutbeobachtete See -
'

mannstypen . Im Beiprogramm zeigt ein schöner Kultur -

V film reizvolle Aufnahmen des japanischen Sommcres , ein

Kurzlustspiel ( mit Eretl Theimer und Eduard Wese -

: nei ) geht um die Angelegenheit von zwei vertauschten
I Koffern . Auf der Bühne gastiert das vorzüglich aufeinander

e abgestimmte Tanzpaar Anita und Argos , besten tänze -

fc rische Darbietungen sich zu vollendeter Akrobatik steigern .
Heinrich Leis .

Osenrohrbrand . Im Haufe Talstratze 5 brach ein Ofen¬
rohrbrand aus , den die Freiwillige Feuerwehr alsbald ab¬

löschte .
Aus den Vereinen . Die Rambacher Sängerver¬

einigung gründete vor kurzem einen Frauenchor . Die

ersten Gesangsproben unter Leitung des Vereinsdirigenten ,
Wilhelm Körppen , haben unter starker Beteiligung bereits

stattgefunden .

Wiesbaden - Erbenhsim .

Durchfahrtsoerbot . Der Fahrdamm vor dem Köln -

Düsteldorfer Agenturgebäude , auf welchem sich der Halte¬

platz für die städtischen Autobusse befindet , ist für die Durch¬

ährt und Parken anderer Fahrzeuge , gesperrt . Der starke
Verkehr von Lastwagen beim Ein - und Ausladen von

Gütern für die Frachtschiffahrt , hat derartig zugenommen ,
wodurch diese Maßnahme erforderlich wurde . Die Sperr -

childer wurden gestern angebracht .

Wiesbaden - Schierstem .

wurde Frau Häuser mit Blumen geehrt ( 94 Jahre alt ) .
Die Kinder des Kindergartens unter Schwester Emma er¬
freuten durch niedliche und lustige Aufführungen . Der
Ainderchor unter Leitung von Fräulein Schellenberg
tat sich durch lustige Lieder und Reigen hervor . Den Dank
der Alten brachte in feinsinnigen Worten Pfarrer i . R .
Sulc i zum Ausdruck .

Weidegenostenschaft Wiesbaden und Umgebung . Der

Generalversammlung der Weidegenoffenschaft Wiesbaden
und Umgebung , die von dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats
Direktor Kurandt eröffnet wurde , legte Direktor Ohlig -

macher den Geschäftsbericht vor . Am Ende des Berichts¬
jahres zählte die Genossenschaft 185 Mitglieder . Im Jahr
1936 war die Weide mit rund 190 Stück Großvieh beschickt
worden . Die Durchschnittsgewichtszunahme hatte 63 Kilo

betragen . Krankheiten waren nicht vorgekommen . Schadens¬
fälle waren ebenfalls nicht zu verzeichnen gewesen . Die

Bilanz ergab einen Verlust von 962 RM ., da die Kosten für
die Weide den Einnahmen gegenüber zu hoch waren . _ Die

Weidegelderhöhung tritt in die >em Jahre in Kraft . Vorstand
und Aufsichtsrat wurden einstimmig Entlastung erteilt .
Die Weide in Hohlenfels ist zur Zeit mit rund 177 Stück

Großvieh beschickt .

Unter seinen Studenten kann Göttingen ebenfalls aus
eine Reihe stolzer Namen Hinblicken : Wilhelm v . Hum¬
boldt , Frhr . vom Stein , Staatskanzler Fürst Harden¬

berg , auch König Ludwig I . von Bayern war in

Göttingen Student und hat nach den Ratschlägen Schlözers
die Universität München gebildet . Lang ist die Liste be¬

rühmt gewordener Ausländer , die auf der Göttinger Hoch¬

schule waren : von Benjamin Franklin an waren es be¬

sonders Amerikaner , die dorthin zogen , aber Engländer ,
Franzosen und Dänen haben im Laufe der Jahrzehnte viel¬

fach in Göttingen den Musen gehuldigt .

Der berühmteste Student dieser Stadt im Leinetal ist

Otto von Bismarck gewesen . Seine Wohnung , ein

Haus am Wall , ist jetzt eine Gedächtnisstätte . Er ist nur vom

Mai 1832 bis September 1833 dort gewesen , war erst

17 Jahre alt , als er zur Universität kam , nach der eigenen

Angabe „ dünn wie eine Stricknadel "
. Bismarck hat , sich oft

über diese Göttinger Zeit geäußert . Trotz der Kürze des

Aufenthaltes behauptete er , daß ihm die Göttinger Erinne¬

rungen zu den liebsten der Jugend gehören . Viel gearbeitet

habe er freilich nicht . Er meint , er wäre bester nach Bonn

gegangen , weil er dort mehr Anschluß an Bekannte ge¬

funden hätte . Der junge Bismarck war als Student der

Rechts - und Staatswistenschaften immatrikuliert und trat in

das Korps „ Hannovera
" ein . Von Göttingen ging Bismarck

bekanntlich zur Universität Berlin . Zweifellos aber hat die

Göttinger Zeit in den Erinnerungen seines Lebens immer

eine große Rolle gespielt .

Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 24 . Juni . Beim Feldberg - Turnfest

am vergangenen Sonntag wurden im Dreikampf der

Männer Klasse I , Peter Rieth mit 49 Punkten 14 . Sieger

und Albert Schmitt mit 43 Punkten 20 . Sieger . Die beiden

Turner gehören zur „ Turngemeinde Eltville 1846 e . V . —

Zur Verschönerung des Stadtbildes bei festlichen Anlasten

hat die Stadtverwaltung neue Stadtfahnen angeschafft . Sie

haben Wimpelform und sind im oberen Teil rot und in der

Längsfläche weiß . Von dem weißen Untergrund hebt sich in

Silber auf rotem Grunde das aus Rad und Schlussel be¬

stehende Eltviller Stadtwappen ab . — Am Donnerstag

dieser Woche waren die oberen Klaffen der Volksschule

auf verschiedenen Kartoffelfeldern der Gemarkung im Kamp ,

gegen den Kartoffelkäfer eingesetzt . Die Felder waren glück¬

licherweise ohne Befund . — Nach einem gutbesuchten Ab¬

schiedsabend in der Stadthalle am Mittwoch sind am

Donnerstagabend die „ KdF .
" -Urlauber aus Dresden wieder

in die Heimat zurückgefahren .

Feierstunden am Nationaldenkmal .

— Riidesheim , 24 . Juni . 3000 Schlester - - Urlauber , die

durch „ Krast durch Freude
" ihre Freizeit in verschiedenen

Städten am Mittelrhein verbringen , trafen sich zu einer

Kundgebung auf dem Niederwald . Kreisgeschäftsfuhrer

Pa . Haas erinnerte an die reiche Geschichte , die um den deut¬

schen Rhein spiele . Im Anschluß entbot Kreisleiter Kremmer

den Urlaubern einen herzlichen Willkommensgruß . Zum

Schluß sprach Kreisleiter Pg . Scholz zu seinen Landsleuten .

Er bezeichnete diese Fahrt als eine Wallfahrt zum deutschen

Rhein , aus der man neue Kraft und Stärke schöpfe für den

ferneren Lebenskampf . — Die ungarischen Eisenbahner , die

am Dienstag von Frankfurt aus eine Fahrt in öte Saar¬

pfalz unternommen hatten , kehrten abends nach Frankfurt

zurück und fuhren am Mittwochmorgen im Sonderzug nach

Rüdesheim , wo am Nationaldenkmal auf dem Niederwald

eine nationale Feierstunde stattfand . Eine Dampferfahrt von

Rüdesheim nach Köln vermittelte den Gästen aus dem

Pußtaland nachhaltige Eindrücke .

Straßensperrung an der Wisper .

) ( Lorch , 24 . Juni . Auf acht Tage ist die Straße von

Espenschied nach der Laukenmühle wegen Straßenarbeiten

gänzlich gesperrt . Die Umleitung geht über Ransel — Lipporn
— Welterod . __________

) ( Erbach , 24 . Juni . Im Garten des Weingutsbesitzers
von Oetiuger blüht eine in unserer Flora seltene Lilienart .

Es ist eine vor 10 Jahren gepflanzte „ Yucca
"

, die in ihrer

stattlichen Höhe von 3 Meter und einer Blütenlänge von

Universität Göttingen
200 Jahre alt .

Die „ Georgia Augusta
"

, die vom 25 . bis 30 . Juni ihr
l 200jähriges Bestehen feiert , ist zwar um einige hundert Jahre

jünger als die Heidelberger Universität , hat aber für Nord -

| deutschland zeitweise den gleichen Ruhm genossen wie die
t . Schwester am Neckar . Der hannoversche Kurfürst Friedrich

August hat sie 1737 gegründet , daher ihr Name . Berühmte'
Männer sind ihre Studenten gewesen , ihre Sammlungen sind
weltbekannt , ihre mathematisch - physikalischen Anstalten nicht
minder , unter ihren Profefforen haben sich besonders

Historiker , Philologen und Juristen von großem Rus be¬

funden . .
Die Brüder Grimm waren mit Göttingen und seiner

Universität verbunden , bevor sie nach Berlin übersiedelten ,
i Der große Mathematiker Karl Friedrich Gauß lehrte in

Göttingen und ist dort begraben , I h e r i n g , Paul
de Lagarde , Nernst und andere Männer waren mit

E Göttingen verbunden .
Berühmt bleibt in der Geschichte die Haltung der

? „ Göttinger Siebe n "
, jener aufrechten Profefforen , die

- 1837 gegen den Verfaffungsbruch des wölfischen Königs

Protest erhoben und dafür außer Landes gehen mußten :

| Dahlmann der Historiker , Albrecht der Jurist , die Brüder

Grimm , bei Physiker Weber , der Germanist Gervinus . Sie

haben ihre Lehrtätigkeit zumeist auf preußischen Hochschulen

fortgesetzt ; damals waren sie die volkstümlichsten Männer

im Vaterlande .

Lokomotive stürzt den Abhang hinab .

— Darmstadt , 24 . Juni . Ein von Roßdorf nach Groß -

Zimmern fahrender Personenzug geriet infolge falscher
Weichenstellung kurz hinter dem Bahnhof in ein totes Gleis
und überfuhr den Prellbock . Dabei stürzte die Lokomotive
die etwa sieben Meter hohe Böschung hinab . Der Lokomotiv¬

führer und der Heizer erlitten glücklicherweise nur leichte

Verletzungen . Der Zug selbst , von dem sich die Lokomotive
bei dem Sturz gelöst hatte , blieb auf den Gleisen stehen , so

daß keiner der Reisenden zu Schaden kam .

Kasseler Nachrichten ,

Gewittersturm . In den gestrigen Abendstunden fegte
über unserem Stadtteil ein schwerer Gewittersturm , der

hauptsächlich unter dem Kernobst Schaden anrichtete .

Die Felder find geschloffen . Die Feldgemarkung ist bis

einschließlich August von 21 — 3 Uhr , und im Oktober von
20 — 4 Uhr ( nachts ) geschloffen . Während dieser Zeit ist das

Betreten der Gemarkungen für für jedermann verboten .

Verkehrsunsall . Am Donnerstag stießen Ecke Dotzheimer -

und Lehrstraße ein Kraftradfahrer und ein Milchkarren zu -

ammen . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt .

*
„ Graf Zeppelin

" kann besichtigt werden .

= Frankfurt a . M . , 24 . Juni . Wie die Deutsche

Zeppelinreederei mitteilt , ist das Luftschiff „ Graf Zeppelin
'

jetzt in seiner Halle zur Besichtigung sreigegeben . » Graf

Zeppelin
" hat in fast neun Betriebsjahren int friedlichen

Verkehr der Ozeane und Kontinente die deutsche Flagge ge¬

zeigt , in Wind und Wetter auf fast 600 Fahrten rund

1654 000 Kilometer zurückgelegt und 12860 Fahrgaste be¬

fördert . Er hat mit beispielloser Zuverläffigkeit seine Ver¬

kehrsaufgaben erfüllt .

Deutschlandsahrt amerikanischer Seekadetten .

— Frankfurt a . M . , 24 Juni . Etwa 1000 Kadetten von

den zur Zeit zu Besuch im Reichskriegshafen Kiel weilenden

amerikanischen Linienschiffen „ Arkansas
"

, „ New Vor ! " und

„ Wyoming
" reisen in mehreren Abteilungen durch Deutsch¬

land . Eine Gruppe von etwa 100 Seekadetten traf am Don¬

nerstagvormittag von Heidelberg kommend in Frankfurt
ein , wo sie im Bürgersaal des Römers empfangen wurden .
Dem Empfang wohnte auch der amerikanische Generalkonsul

Mackinson bei . Die Amerikaner besichtigten die historischen
Bauten Frankfurts und fuhren am Nachmittag nach dem

Rhein weiter .

Mus Hessen ,

— Hohes Alter . Am 25 . Juni begeht Frau Sophie
Mernberger , Geisbergstraße 18 , in voller Rüstigkeit
ihren 75 . Geburtstag .

— Deutsches Theater Wiesbaden . In der am Samstag
s ftattfindenden Aufführung von „Tosca "

singt Julius
K a t o n a zum ersten Male den Cavaradoffi .

— Deutsches Theater . Sonntag , 27 . Juni , 14 .00 ( außer
; Stammreihej : „ Marietta "

. 19 .30 ( B 36 ) : „ Der Schmuck der
Madonna "

. Montag , 28 . Juni ( außer Stammreihe ) : „ Der
Waffenschmied

"
. Dienstag , 29 . Juni ( A 35 ) : „ Der Schmuck

; der Madonna "
. Mittwoch , 30 . Juni ( C 36 ) : „ Elektra "

.
Donnerstag , 1 . Juli ( D 36 ) : Neu einstudiert : „ Die Geisha

"
,

5 Operette in zwei Akten von S . Jones . Freitag , 2 . Juli
i ( G 36 ) : „ Held seiner Träume "

. Samstag , 3 . Juli ( F 36 ) :
i Uraufführung : „ Der Kuß in der Westentasche

"
, Lustspiel in

! drei Akten von Jörg Ritzel . Sonntag , 4 . Juli ( A 36 ) : „ Die

; Geisha
"

.
— Residenztheater . Sonntag , 27 . Juni : „ Der 7 . Bua "

.
Montag , 28 . Juni : „ Liebe macht blind "

. Schluß der Spiel -
> zeit 1936/37 .
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Wirtschaft sm inistc
( römisch - katholische &

sterium :
»taatspartei ) .

n -

aus der rot -weißen Dose

Der Herr „ Finanzinspektor "
auf Reisen .

F ^ nksurt a . M ., 24 . 3uni . Herr Tümpel , der bie^
alämend

" ^ _ A.
' " ° " ^ eamten ° uf seinen zahlreichen Reisen

», »
E^ elt hat , hat das Lachen verlernt . Den

föin9 fein
Straffammer -Veihandlung gegenübergestellt ,'

„ „ ■L' " 1 " Uf, Mit dem er dreinschaut . Die Zeugenvermissen die freundliche gewinnende Miene , mit der sie

Ke « £ äCnn DOa ,
bem ^ " geklagten angesprochen wurden . Eine

ivn Wann
^ kennen in ihm mit aller Vestimmcheit

trnfe sB^ .-
eb € I ’̂ ” on 6em lte hereingekegt wurden . Wer

de ? Mut ^ mmtheit die êr Aussagen hat der Angeklagte

M
■3ufle |tanbni )[e zu machen und dreist zu be -

^ fEen datz sich die Leute irrten . Herr Tümpel wird aber
nicht nur durch die Zeugenaussagen belastet , sondern auchdurch eigene Schreibereien . Wenn Tümpel auf „ Tour " war ,

^ " ? chtskarten nicht zu sparen und schrieb
fleißig schone Kruge heim . Diese Karten hat man gefunden

«
5 ® atum . ..̂ s Poststempels mit dem Datum

einer m der Anklage angeführten Tat vergleicht , so stimmensre meist „ überein und der Angeklagte hat sich durch seine
Äs ^ ngruge jelbit das Altbi verdorben . Es hat den An -

“ F k6r .6ei feinen Darlehnsforderungen an
£*e

. Redenden ^ berücksichtigte , in welcher Wagenklaffe die
Leute fuhren . Die Reifenden zweiter Klaffe wurden in bezug° ul chre Finanzkrast wesentlich höher bewertet , afe die
Dritter blasse .

Der nette Herr ohne Kleingeld .

Tag , Herr Professor . Darf ich Ihnen nicht be¬
hilflich fein , Sie tun sich ja so schwer "

, so wurde in Erfurt
ein

, Herr aus Frankfurt angesprochen , der mit dem D - Zug
nach Oberhof fahren wollte . Der freundliche Unbekannte
nahm den Handkoffer des Professors und brachte ihn zum
Zug , wo der Professor einstieg . „ Ich ken n e Si e j a s ch o n

ll. e . meinte der Fremde , und der Professor , der viel auf
wissen,chastlichen Tagungen weilt , glaubte irgend einen Teil¬
nehmer vor sich zu haben , an den er sich augenblicklich nicht
mehr erinnern konnte . „ Ich kenne Sie nicht von Kongressen ,sondern von Frankfurt , ich bin vom Finanzamt Frankfurt
“ • J - Gleich muß ich noch mein Billet holen , mir konnten

die Leute nicht wechseln .
"

„ Darf ich Ihnen eben aus -
helfen ? fragte der Profeffor und gab ihm 20 Mark . Damit
veifchwand der Fremde , der auch nach Oberhof fahren wollte ,ober mcht eintraf . Der Professor glaubt , daß der Täter —
ob es der Angeklagte war , vermag er nicht bestimmt zu
sagen — aus der Beschriftung seines Koffers seinen Namen
erfchen hatte .

Jagdfreunde läßt man nicht im Stich .
Ein Sechzigjähriger reiste im November 1935 von

Magdeburg nach Frankfurt a . d . Oder uns sag bei einem
Aufenthalt in Berlin im Wartesaal , nachdem er sich zuvor
eine Fahrkarte gelüst hatte . Es kam ein Unbekannter . „ Guten
Tag . wie gehts benn ? "

sagte er , und der Reisende antwortete
kühl : „ Ich weiß nicht , wo ich Sie hirchringen soll

"
. „ Aber

erlauben Sie mal , ich bin doch der Finanzinspektor Schneider .
Sie fahren doch auch nach Frankfurt a . O .

" Der Reisende
beging nun die Unvorsichtigkeit zu sagen , daß er von dem
dortigen Finanzamt die Herren Plisch und Plum kenne , die
seine Jagdfreunde seien . „ Mit denen arbeite ich auf dem
gleichen Zimmer "

, meinte der angebliche Schneider und er¬
zählte , daß er mit den beiden genannten Finanzbeamten eine
Dienstreise nach Berlin habe machen müssen . Man habe sich

tionärl
^ ^ i ^ ungsministerium : van Dijk ( Antirevolu -

Unterrichtsministerium wie bisher Sloetemaker de
V r u r n e ( christlich -historisch ) .

Justizministerium : Dr . Goseling ( römisch - katholische
ötaatspartei ) .

KolonialministLrium : Dr . Welter ( römisch - katho ,
ltsche Staatspartei ) , 1925 — 26 Kolonialminister .

Wie aus der Zusammensetzung dieser Regierung hervor¬
geht , hat Dr . Colijn seinen ursprünglichen Plan , eine Regie¬
rung unter Hinzuziehung der Liberalen und Demokraten zu
bilden , fallen gelassen und dem Wunsch der römisch - katho -
ltschen Staatspartei , die eine sogenannte konfessionelle
Rechtsregierung verlangte , nachgegeben .

Herr Doktor
, Sie kennen mich doch ? "

Uralte Schwindlertricks , aus die immer noch allzuviele hereinsalle « .

Mr . Steenberghe

Auch eine Grube kann schön sein .
Reue Berufsschule für Bergleute in der Grube Holzappel .

Die Grube Holzappel , die um das Jahr 1537 ur -
kunmich zum ersten Male erwähnt wird , also seit 400 Jahren
E Betrieb ist , kann als eine der modernsten Förderanlagen
Westdeutschlands angesprochen werden . Die Besitzerin , die
„ Aktiengesellschaft für Bergbau , Blei - und Zinkfabrikation
zu Stolberg und in Westfalen "

, hat in vorbildlicher Weise

Der Färderturm der Erube Holzappel mit dem Ehrenmal .
( DRB .-Heimatbllderdrenst , Aufnahme : A . Meuer .)

bes Amtes „ Schönheit der Arbeit "
durch -

gefuhrt . Helle und saubere Aufenthalts - und Waschräumewurden geschaffen , wo früher Bretterbuden standen wur¬den mustergültige Bauten errichtet , umgeben von Grün¬
anlagen und Blumenbeten .

Belegschaft hat zusammen mit der Werksleitunq für
ene "

x
h ? 1 ® rube ein würdiges Ehrenmal er -

Öa
„ <,mtt - etn £-r hübschen Grünanlage umgeben ist , die

R oBen " ss Erubengelande zwischen Erzhalden und
Forl ^ rturmen wie eine Oase ausnimmt .

, n ben ®/uben wurde alles nach den modernsten
™ r ^HtnslCn Cr

.
n -eii -lt ' Eange wurden mit Bohlen aus -

Wetterführung wurde durch eine künst -
ncye mit Ventilatoren ergänzt .

. .
Am 1 . Juli wird eine neue Bergmännische Berufsschule

n » -
Holzappel eröffnet , die der Jugend eine sach¬liche und fachliche gründliche Vorbildung vermitteln soll .

* Unzucht m der Sakristei . Vor der Clever Großen
Strafkammer hatte sich am Donnerstag der Küster eines
Klosters , Alors Ackerschotll wegen unsittlicher Handlungen ,
begangen an Jugendlichen , zu verantworten . Der St ; . .
geklagte , der mit 26 Jahren in ein westfälisches Kloster der
Kongregation „ Brüder der christlichen Liebe "

eingetreten
war , war bis zum März d . 3 . Küster in dem bekannten
niederrheinlschen Wallfahrtsort Kevelaer . So kam er mir
jugendlichen in Berührung , und vier Jungen unter
14 Jahren hat er verführt und an ihnen unsirtliche Hand¬
lungen vorgenommen . Der Staatsanwalt forderte unter
Hinweis auf die Tatsache , daß diese Verbrechen an geweih¬
tem Ort , in der Sakristei , an unverdorbenen Jugendlichen
begangen worden find , eine exemplarische Bestrafung des
Schuldigen . Das Urteil lautete auf drei Jahre und sechs
Monats Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust .

Das neue holländische Kabinett gebildet .
Eine konfessionelle Rechtsregierung .

, Ten Haag , 23 . Juni . Rach mehrwöchigen Verhäng .
„ 3 en hat der nach den Wahlen zurückgetretene MirM - r

'

neue holländische Regierung ae -
,

det . Es handelt sich um ein Kabinett der brci
konfessionellen Parteien Hollands .

Dr . Colijn ( Antirevoluttonär ) übernimmt außer dein
Vorsitz im Mlnisterrat auch das neu geschaffene Ministerium
für , allgemeine Angelegenheiten und vorläufig auch da «
Autzenminlfterium .

' M 1 oas

, , Das Innenministerium übernimmt van B o e i i e n
^ tbtor ^ to

ton ’ bisf ) Borsitzender des holländischen

Finanzministerium : d e Melde ( Antirevoluttonär )
bisher Innenminister .

. Wasserwege und Verkehr : Dr . van Buuren
( nicht parteimäßig gebunden , bisher Chef des Verkehrs¬
departements für Riederländisch -Jndien ) .

Sozialministerium : Prof . Romme ( römisch - katholische
Staatsparten ) .

alles praktisch erarbeitet wird . Dr . Scherber , Frankfurt/M „
führte die Mädels in die Technik und Meisterung des Ge -
melNfchaftssiNAens ein ; die Mufikreferentin des Obergaues ,die selbst Musiklehrerin ist , leitet die Jnstrumentalarbeit , die
Theaterreferentin die Übungen der Sprechtechnik . Der Musik¬
referent der Gauwaltung der DAF . wird den Schulungsteil¬
nehmerinnen manche Anregung aus seiner praktischen Er -
fahrung geben können . Eigene Dichtung und Märchen werden
nn Stegreifspiel lebendig . In den Werkstunden entstehen
Kasperle - und Schattenspielfiguren , die unentbehrlichen
Helfer fröhlicher Abende . In den nächsten Tagen wird das

einen Dorfgemeinschaftsabend in Martinsthal ,ein öffentliches Singen in Niederwalluf durchführen und
zum Abschluß die Kantate „ Die Welt gehört den Führenden

"

zum Gehör bringen . Damit sind zugleich die wesentlichsten
s = unb Einsatzgebiete der Musik und Spielscharen des

BdM . gekennzeichnet , die nun in den nächsten Monaten
starker als je in Angriff genommen werden . Ihr schönster
sinn und Erfolg wird sein , die frohen und ernsten Stunden
unseres Gemeinschaftslebens zu einem nachhaltigen Erlebnis
» erden zu lassen .

Eerichtssaal .

Riesiger Diamanienschmuggel aufgedeckt .
Amerikanische Diamantenschmuggler und - Händler

vor Gericht .
New York , 23 . Juni . Wegen Diamantenschmuggels er -

hoben die Bundesgroßgefchworenen heute Anklage gegen55 Personen , darunter 35 Diamantenhändler . Nach der An¬
klage sind einige der Angeklagten regelmäßig jeden Monat
zwischen Europa und Amerika hin - und hergereist und
schmuggelten Diamanten in Reisekoffern ein . — Die Unter¬
suchung begann im November vorigen Jahres , als im Reise -
kofl ^ ber Frau eines Angeklagten Diamanten im Werte von
lo0 000 Dollar gefunden wurden . Der Bundesstaatsanwalt
schasst den Wert der in den letzten sieben Jahren in New
Bork eingeschmuggelten Diamanten auf ungefähr 13 Mill .
Dollar .

Serlm , 24 . Juni . Die große Ausstelluna am Katter -
^? mm H® e6t imr vier Jahre Zeit "

, die bereits von über

t
ncr ^ lllion Volksgenossen besucht wurde , wird am Sonn -27 . Ium , chre Pforten schließen . Trotz des anhaltend

Ausitell ^ ° ' ue weitere Verlängerung der
SV “ 5 technischen Gründen nicht möglich , so daß nurnoch drei Tage für den Besuch zur Verfügung stehen .

etwas verausgabt , die beiden andern seien noch im Hotel und ?
würden , weil sie nicht zahlen könnten , nicht herausgelassen .
Dem Reisenden war es höchst peinlich , daß seine beiden Jagd - -
freunde so in der Klemme waren und er erkundigte sich , was
die Hotelrechnung mache . Der Pseudoinspektor äußerte sich ,

-

es würden 26 RM . sein . Er hatte den Reisenden nicht j
schlecht eintaxiert , denn jener gab 30 RM ., damit seine Jagd - :
freunde losgeeist werden konnten . „ Warten Sie einen
Augenblick , mir kommen gleich zu dritt in den -

äug
"

, waren die Abschiedswörte , mit denen der angebliche j
chneider aus dem Wartesaal zweiter Klasse verschwand . Als ,

der betrogene Zeuge heute dem Angeklagten gegenübergestellt :
wurde , erklärte er , ihn an der Nase wieder zu erkennen .

Vorsicht , Herr Rentner .
Ein 78jähriger Rentner wollte von Frankfurt nach Eeln - i

Hausen fahren und saß schon im Zug . Atemlos kommt ein
Mann , der einen angeblichen Geldschein in der Hand hält '

und fortwährend schimpft , daß der Kerl mit dem Koffer noch -
nicht komme . Der Fremde ist höchst verzweifelt , daß er kein I
kleines Geld habe . „ Haben Sie denn keine 10 RM . ? "

, fragt :

er den Rentner , und stellte sich als Postinspektor Müller 1
vor , der auch nach Gelnhausen fahren wolle . Der Rentner
hatte Zutrauen , kramte in seiner Börse und brachte 9,90 RM . 1
zusammen . „ Ich komme gleich wieder "

, sagte der andere , und
fort war er / „ 3a , das ist der Mann "

, erklärte der Zeuge , z
als er Tümpel gegenübergestellt wird .

Nur fünf Märker .
Unter den Einzelfällen , die zur Sprache kamen , befanden ,

sich auch die Erlebnisse eines 64jährigen Sngenieurs aus |
Leipzig , der in Braunschweig geschäftlich zu tun hatte und
sich dann in Berlin aufhiekt . Als et im Februar 1935 sein 1
Hotel verließ und sich auf den Potsdamer Platz begab , wurde

~

er angesprochen . „ Guten Wend , Herr Doktor !" Verwundert
blickte der Hotelgast auf . „ Nanu , Sie kennen mich doch ? "

i
Der 3ngenieur konnte sich nicht erinnern , den Unbekannten
jemals gesehen zu haben . „ Ich bin der Oberinspektor Schmidt -

vom Finanzamt Braunschweig .
" Der Herr Oberinspettor be - .

fand sich in augenblicklicher Geldverlegenheit und bekam von
dem 3ngenieur fünf Mark . „ Was soll ich in Berlin mit
fünf Mark tun “

, erlaubte sich der Schwindler zu sagen und
'

fort war er . Der Ingenieur brachte in Erfahrung , daß der
Schwindler von einem Hotekangestellten seine Adresse erfahren
hatte und wohl auch gesagt bekommen hatte , daß er von
Braunschweig zugereist sei .

'

Edel sei der Mensch . . .

Daß den Betrügern vom Publikum die Sache relativ leicht
gemacht wurde , beweist ein Fall , der sich in Berlin abspielte .
Ein älterer Herr verlangte am Bahnschalter eine Fahrkarte
nach Schwandorf , als es neben ihm hieß : „ Ach , Sie wollen ;
auch nach Schwandorf ? " Der bebrillte Fremde erfförte , fein
Geld zum Bezahlen seines Hotels zu haben und der gütige
Reisende lud glatt 40 Mark ab . Der geschädigte Reisende kann
nicht sagen , ob der Unbekannte von damals der Angeklagte
von heute ist . Der Angeklagte wurde am 12 November
vorigen 3ahres durch die Aufmerksamkeit von Hotelangestellten
in Frankfurt a . M . verhaftet . Monate zuvor hatten sich an
Zwei aufeinanderfolgenden Tagen zwei Fülle ereignet , in denen
Gäste eines Hotels in Ser gleichen Weise geschröpft wurden .
Der eine büßte dabei 20 , der andere 50 Mark ein . Zu den
Gästen hatte sich jedesmal ein Unbekannter gesetzt , der angab , -
er müsse um Geld telegraphieren und erstatte den Betrat
gleich zurück . Er kam nicht wieder .

Ausbau des Fernseh - Netzes .
Dr . Ohnesorge über „ Wesen und Aufgabe « der Deutschen

Reichspost ."

24 . Juni Reichspostminister Dr . Ohnesorge
arrtller5 ^a8abenb auf einem Empfang des Außen -

polttrschen Amtes der NSDAP , einen Vortrag über Wesen" VIu (LB '? b
.Ln be .r Deutschen Reichspost .

„ . - Nachrichtenwesen sei weder ein Teil der Wirtschaft
gehöre es zum Transport - ober Verkehrswesen . Wirt -

$ aft | et es deshalb nicht , weil seine Aufgabe nicht darin b - -
stehe , einen möglichst hohen Gewinn zu erzielen , sondern
einzig und allein darin , der Gesamkheit ein gut funk -t - ° n - er end .es Nachrichteninstrument gegenmoglichft niedrige Tarife zur Verfüaunazu
stellen . Den Bemühungen der Systemzeit , die Poft

^
selbst

zu machen und sie an über¬
staatliche Machte auszuliefern , habe der Nationalsozialismus ein

bebunn entgegengesetzt Die kürzlich vollzogene Alff -
hebmrg des aus dem Jahre 1925 stammenden Wirtick >arts -

» SÄtiSg " | ,6 ‘

ber Nachrichtentechnik , zur Zeit im besonderen die neueste des
Fernsehens . Heute stehen wir beim Fernsehen mttten in' ' " em neuen Werden . Wir erfennen noch nicht vollkommen

/ ehen noch lange nicht alle möglichen ErgebnisseAber das kann und darf nur besonderer AnlaT i re - seig >t. er Arbeit sein . Auch in den Anfängen
3 “

er

Beginn
' n2t ibr ^ ^ n ^ °

N ^ ^ ? ^ ^ nmittel kannte man am
Regina nicht ihre ganze Bedeutung und alle ihre Möalicki -
npfin ™

einem Jahrhundert der elektrische Telegraph
Sporen wurde , benutzte man ihn zunächst nur zu militäriirhei
politischen und eisenbahndienstlichen Zwecken

'
man versagte

'

Bedeutung dem Publikum . Erst 1847 gab man
L " Benutzung durch das Publikum frei . Als vor 60 Jahren

bölte^ Ä ' E
.

der Menfchheit den Fernsprecher schenkte , wieder -holte sich falt die gleiche Entwicklung . Auch die elektrischen
* * " * 6,r • M «

. Wir dürfen aber den Erfahrungen bei der Telearanbi »

entneb ^mn F>
im Äunf ,aIs Erkenntnis die Gewißheit

entmfrfrf,nnb^ ^ b° S Fernsehen die gleiche überraschende großee^ menxrotI -bl Heute können wir von Berlin mit
^ et.Päig sprechen und unseren Partner auch sehen . In kurzer^ uttolanh «

1 mit vielen anderen StädtenDeutschlands und hoffentlich in nicht zu langer Zeit auck mit

" Ä .
1
«

” SBo " » « ÄsÄ

. 60 „ ,desb °
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Die Erdstrafjten .

Das Problem wird weiter verfolgt .
Berlin , 24 . Juni . Im Reichsgesundheitsblatt bringt der

Präsident des Reichsgesundheitsamtes , Prof . Dr . Reiter ,
eine Veröffentlichung über das Problem der sogenannten
Frostrahlen

"
. Reiter kommt zu dem Ergebnis , daß

1. die Frage der Erdstrahlen noch kein gelöstes Problem
f darstellt .

2. demnach das Problem mit allen Kräften weiter bear -
l beitet werden soll .

Im Hinblick auf die von verschiedenen Seiten angestellten
Tierversuche , welche die Behauptung von der biologischen
Wirksamkeit der „ Erdstrahlen

" unter Beweis stellen sollen ,'
schlieht Prof . Reiter den Aufsatz wie folgt :

[ „ Eine praktische Bedeutung kann ihnen ( den Erdforschun¬
zen ) nut dann zugesprochen werden , wenn sie mit voller

k8ologisch - physilalischer Sicherheit und mit allen Kautelen
Wchgeführt wurden , die eine derartig umstrittene Frage er -

Cert . In dieser Form dürften sie den biologischen Fragen -
plex der „ Erdstrahlen

" - Hppothese einer Klärung näher¬
bringen und aus diesem Grunde sind alle kritischen Arbeiten in

Meser Richtung zu begrüßen ."

k Das Rcichsgesundheitsamt wird Veranlassung nehmen ,
weiterhin derartige Prüfungen vorzunehmen und die bis -

-herigen und negativen Ergebnisse der verschiedenen Forscher
Mf ihre wissenschaftliche Stichhaltigkeit gewissenhaft zu prüfen .

Die Mitarbeit aller verantwortungsbewußten Kreise ist sehr
willkommen und dringend erwünscht .

■
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Der General - Intendant

erhält den „ Grohlomtur
"

.

Die DerNner Volksbühne unternahm in

diesen Tagen ihren Betriebsausflug , bei dem

es besonders lustig herqing . Dem Betriebs¬

führer , Generalintendant Eugen Klöpfer ,
wurde ein großer Ordensstern „ feierlich

"

verliehen . Hier bewundert Jakob Tiedtke

neiderfüllt die „ hohe Auszeichnung
"

.

( Scherls Bilderdienst , Zander - K . )

Ttlord nad ) 19 Jahren aufgeklärt .

i Hamburg , 25 . Juni . In der Nacht zum 12 . Februar 1919
war in Hamburg der 39jährige Polizeibeamte Wilhelm
Lehnert von Einbrechern erschossen worden . Der Beamte
war von seiner Nachtstreife nicht zurückgekehrt und wurde am
nächsten Morgen in der Nähe der Heinfelderstraße mit einem

- Kopfschuß tot aufgefunden . Bei der Leiche lag ein Sack mit
18 geschlachteten Hühnern .

Nach über 18 Jahren ist es nun der Kriminalpolizei ge -
bmgen , das schwere Verbrechen aufzuklären und die Täter zu

ermitteln und dingfest zu machen . Es handelt sich um einen
Heinrich Schulz aus Harburg -Wilhelmsburg und einen Fritz
Dehrns , der zuletzt in Dortmund wohnte . Die Festnahme der
beiden Täter erfolgte überraschend und gleichzeitig in Dort¬
mund und Harburg - Wilhelmsburg . Sie haben inzwischen auf
Grund des zusammengetragenen Beweismaterials Geständnisse
abgelegt , nach denen sich beide in der Nachkriegszeit in Harburg
als Einbrecher betätigten . An dem Mordtage wollten sie eine
Anzahl gestohlener Hühner nach Hamburg schaffen und dort
verkaufen . Auf dem Wege zur Straßenbahn stießen sie jedoch
mit dem Polizeibeamten zusammen , wobei es zu der ruchlosen
Tat kam .

Unwetter an der Riviera .

Mailand , 25 . Juni . ( Funkmeldung . ) Die Riviera wurde

in diesen Tagen mehrfach von schweren Unwettern heimgesucht .
In Savona richtete ein zweistündiges Gewitter größere

Verheerungen an . In den tiefer gelegenen Stadtteilen wurden

zahlreiche Fabrikräume , Lagerhäuser und Eeschäftsläden über¬

schwemmt . Der Verkehr auf der Via Aurelia längs der Küste
wurde westlich von Savona durch herabstürzende Schutt - und

Eesteinsmassen stellenweise unterbrochen . Im Gebiet des

Monte Rosa , des Monte Ossola und in der Umgebung von

Turin ist bis tief herunter Schnee gefallen .

ütsardinen kämpfen gegen Ratten ,

Die Ernte vollkommen vernichtet . — Gewöhnliches Rattengift versagt . — Eine junge Frau erschlug 412 Ratte » .

W . - Rambach . 9 .30 Gottesdienst , Pfr . Jung , Paulinen -
stift , 10 .30 Kindergottesdienst .

W .- Sonneaberg . 10 .00 Gottesdienst , Vikar Klein , 11 .00
Kindergottesdienst .

Der Rundfunk .

Wiesbaden -Biebrich .

L Hauptkirche . 10 .00 Pfr . Albert , 11 .15 Kindergottesdienst ,
Sfr . Albert .
g Oranier - Gedächtniskirche . 10 .00 Pfr . Lauth .
; Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Pfr . Müller - Wies -
•« •en , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Müller -Wiesbaden .

W .- Schierftei « . 9 .30 Pfr . Weimar , 10 .45 Kinder -
wttesdienst .
. W .- Dotzheim . 8 .30 Pfarrverw . Wasum in der Rand -
Mung Freudenberg . Anschließend Kindergottesdienst , 10 .00
vlarrverw . Weber , 11 .15 Kindergottesdienst . Pfarrverw .
®eber .

W . - Bierstadt . 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kinder -
»"ttesdienst .

Große Gebiete Südafrikas , besonders im Norden
des Zulu -Landes , wird von einer unvorstellbaren
Ratteninvasion bedroht . Es ist vollkommen rätsel¬
haft , wo diese Mengen von Ratten Herkommen . Der
Kampf gegen sie nimmt außergewöhnliche Formen an .

Massenumsatz von Ölsardinen .
M Seit Wochen ist in Südafrika der Teufel los . Ratten -
Mere marschieren . Aus allen Löchern kommen diese ekligen ,
Aoßen Tiere , die sehr leicht die Pest mit sich bringen können
Md auch sonst zahlreiche Krankheiten verbreiten . Sie fressen
iie Felder kahl . Die gesamte Ernte in den bedrohten Ee -
iieten ist vernichtet . Kein Fluß , keine Falle , kein Gift ver¬
wachte den fast sagenhaftem Siegeslauf der Ratten aufzuhaltcn .
Mls die Felder kahl gefressen waren , drangen die Tiere in die
Däuser ein , der Hunger trieb sie zu immer kühneren Taten und
me Hausfrauen können sich nicht dagegen wehren , daß die

hatten sogar in die Küche vordringen , während hier gear¬
beitet wird . Es nützt nichts , wenn man auch noch soviele von
ihnen erschlägt .

Die verschiedensten Rattengifte und Rattenvertilgungs -
« ittel wurden versucht . Was sich bisher bewährte , versagte
hier vollkommen . Die Abertausende von Ratten , die das
« nid überschwemmt haben , sind nicht klein zu kriegen und
wenn auch Hunderte von ihnen in Fallen starben oder das Gift
nahmen , Tausende gehen an Gift und Fallen vorbei und sind
uug geworden .
eL Einige Farmer entdeckten jetzt durch Zufall ein tadelloses
Rittel , das überraschende Folgen hatte . Bei einem Zu -
mnmcntreffen und einem Frühstück öffneten sie sich eine Dose
Mardinen . Der Inhalt der Büchse war jedoch schlecht ge¬
worden und nicht mehr genießbar . Man stellte sie also fort .

Nur wenig später bemerkte man , wie diese Büchse die”
otten anzog . Zu Dutzenden kamen sie , stürzten sich über die

Samstag , dxn 26 . Juni 1937 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Baderkonzert . 10 .30 Hausfrau , hör zu !

11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Gaunachrichten .
11 .50 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .06 Zeit , Nachrichten . 14 .10 So haben wir ' s gern ! 15 .15
Volk und Wirtschaft . 15 .30 „ Seemannsgarn

"
.

16 .00 „ Froher Funk für alt und jung
" . 18 .00 Sportschau .

18 .30 Alte Kameraden . 19 .30 Aufmarsch der 150 000 .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 „ Reise um die Welt in

110 Minuten " . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Wir

tanzen in den Sonntag . 24 .00 Nachtkonzert .

Kurhaus .

Freitag , 25 . Juni : 14 .30 : Gesellschaftsspaziergang nach dem
Waldhaus . 16 .00 : Konzert . Leitung : Städtischer Musik¬
direktor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
16 .30 : Tanzkee . 20 .00 — 21 .00 : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Samstag , 26 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Konzertmeister
Otto Niesch . ( Dauer - und Kurkatten gültig .) 16 .30 :
Tanztee . 20 .00 : Großer Festabend des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen , aus Anlaß des Kreisfestes
1937 . Eine festliche Schau von Turnen , Sport ,
Gymnastik , Tanz im großen Musiktempel und auf dem

Ölsardinen her und — starben in allerkürzester Zeit an dem
Gift , das die schlecht gewordenen Sardinen gebildet hatten .
Eine einzige Büchse Sardinen erlegte auf diese Weise über
40 Tiere .

Pfeilgeschwind verbreitete sich die Nachricht weiter über das
bedrohte Gehiet hinaus . Heute sieht man um alle Farmen¬
häuser herum , in Küchen . Scheunen , an Gräben und seichten
Flußufern , Sardinenbüchsen . Die Farmer hatten sie geöffnet
und unter strenger Bewachung einige Stunden in der Sonne
stehen lassen bis sie schlecht geworden waren . Erst dann
durften die Ratten heran . Schlecht gewordene Sardinen stnd
für sie eine Delikatesse ohne Beispiel — und gleichzeittg ihr
Tod .

Zur Zeit ergibt sich die Groteske , daß in Südafrika sämt¬
liche Lager von Ölsardinen geräumt stnd und daß dringende
neue Transporte den Bedarf auch nicht befriedigen können .
Man hat aber die Hoffnung , auf diese Weise der fürchterlichen
Plage Herr zu werden .

Eine mutige junge Mutter .
In diesem Zusammenhang erfährt man von einem Einzel¬

schicksal , das so fürchterlich ist . daß man es erwähnen muß . Im
Zentrum des von Ratten heimgesuchten Gebietes liegt ein
Farmhaus , in dem eine junge Frau vor etwa vierzehn Tagen
einem kleinen Jungen das Leben schenkte. Die Ratten ver¬
suchen immer wieder , stch , wie auch überall sonst , Eingang in
das Haus zu verschaffen . Die Gefahr für das Kind ist groß .
So sitzt Nacht für Nacht die junge Mutter neben dem Bett
ihres Kindes wach und erschlägt mit einem Knüppel oder einem
Dreschflegel die Ratten , die in das Zimmer einbringen . Im
Zeitraum von 3 Tagen erlegte sie nachweislich 412 Ratten .
Sie ist fast verzweifelt , sie darf nicht schlafen , ohne daß ihr
Kind sich nicht in ernster Gefahr vor diesen bißwütigen . rauh -
luftigen , verhungerten Ratten befindet .

Hpcftficftg Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 26 . Juni 1937 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfarrverw .
vasum .

Riugkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Vikar Lange .

Sonntag , den 27 . Juni , 1937 .
Mette für die Seemannsmission und Auswandererfürsorge .
- Marktkirche . 10 .00 Landesbischof Sie . Dr . Dietrich . 11 .30
Mrzgottesdienst , Pfr . Rumpf , 11 .30 Kindergottesdienst ,
Ratter Straße 2 , Pfr . Borngässer .

Bergkirche . 10 .00 Pfr . Wintermann -Darmstadt , 11 .30
« ndergottesdienst .
V Riugkirche . 10 .00 Pfr . Merten , 11 .30 Kindergottesdienst .

t Lutherkirche . 10 .00 Heeresoberpfarrer Bemmann , 15 .00
wnrnerfeji des Kindergottesdienstes im Luthersaal .

Kreuzkirche . 10 .00 Dekan Mulot , 11 .30 Kindergottesdienst .

, Pauliueustift . 10 .00 Pfr . Tschäschke - Rambach , 11 .30
" ndergotlesdienst .

Eisenbahnunglück bei Rio de Janeiro .

Rio de Janeiro , 24 . Juni . In der Nähe von Rio de

Janeiro stießen am Donnerstag zwei Vorortzüge , von denen

einer ein Haltesignal überfahren hatte , in voller Fahrt zu¬
sammen . Von den Fahrgästen waren fünf auf der Stelle

tot , während 25 Schwerverletzte und etwa 100 Leichtverletzte
in den umliegenden Krankenhäusern eingeliefert wurden .

Zur Bergung der Verunglückten und Räumung der Strecke

mußte Militär eingesetzt werden .

—le F ärbermeister

Gonh - . W<ARCn reinigt Chemisch
f Laden : Bismarckring 24

Betrieb : Moritzstr . IO Ruf 223 5 "7

Empfang der studentischen Reichsberufswettkampfsieger
durch Reichsminister Rust . Am Donnerstagvormittag
empfing Reichsminister Rust im Senatssaal der Universität
Heid el berg die Reichssieger des studentischen Reichsbe -

rufswettkampfes . Die 20 Sieger , die Amtsleiter der Reichs -

studentenführung , die Eebietsbeauftragten und Reichsfach¬
gruppenleiter wurden durch den Leiter des Amtes für
Wissenschaft und Facherziehung Dr . K ubach gemeldet .

Mitglieder der Himalaja -Stiftung fliege » » ach Indien .
Wie die Deutsche Himalaja - Stiftung mitteilt , werden Paul
Bauer . Fritz B e ch t h o l d und Dr . v . K r a u s so schnell wie

möglich nach dem Nanga -Parbat -Eebiet aufbrechen . Die beiden

Erstgenannten werden sich am Samstag von Halle a . d . Saale
aus mit der regulären Luftverbindung nach Indien begeben .
Dr . v . Kraus wird über Rom ebenfalls nach Indien fliegen . Die
drei Mitglieder der Himalaja -Stiftung werden versuchen , die

Ursachen des Unglücks der Nanga - Parbat - Expedition festzu -

stellen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltnngsblatt " .

Kurhausweiher . Mitwirkend : Das Städtische Kur -
orchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Illumination des Kurgartens . ( Bei ungeeigneter
Witterung im großen Saale .) 21 .00 : Tanz - und Unter¬
haltungsmusik .

Brunnen - Kolonnade .

Samstag , 26 . Juni : 11 .00 : Frühkonzert . Städtisches Kur¬
orchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Kur¬
karten gültig .)

Deutfehes Theater .

Freitag , 25 . Juni : 20 .00 — 22 .15 : „ Vaterland ." Schauspiel in
5 Akten von Emil Strauß . ( NSKE .) Stammreihe F .
( 35 . Vorstellung .)

Samstag , 26 . Juni : 20 .00 — 22 .15 : „ Tosco ." Mustkdrama in
3 Akten von Puccini . Stammreihe E . ( 36 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Freitag , 25 . Juni : 20 .15 — 22 .30 : „ Liebe macht blind ." Lust¬
spiel in 3 Akten von R . Wallfried .

Samstag , 26 . Juui : 20 .15 — 22 .30 : Zum ersten Male : „ Der
Amerikaseppl . " Posse in 3 Akten von Manz und Konrad
Dreher . Stammreihe Hl . ( 24 . Vorstellung .)

Wiesbadener Dichtspiele .

Ufa -Palast : „ Die Jugendsünde .
"

Walhalla : „ Das
Mädchen aus der Hafen | chä » ke .

"
Thalia : „ Wenn andere

schlafen ." Film - Palast : „ Alarm auf Gleis B .
“

Capitol :

„ Die Nacht mit dem Kaiser ." Apollo : „ Ramona .
"

Urania : „ Schüsse aus dem Hinterhalt .
" Union :

„ HSIene ." Luna : „ Ein Lied klagt an .
"

Olympia : » Der
Sprung in de » Abgrund .

"
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Jeder kennt , jeder singt

dos weltbekannte „ Fiakerlied

Hier wird es zum Mittelpunkt einer dramatischen

Handlung . Das Wien um die Jahrhundertwende

Kirch¬

gasse\1IA

Br

■ ■ fr ' " Ä

Haiengartener Kirchweih 4 » .
am 26 . , 27 . u . 28 . Juni auf dem Festplatz an der Mainzer Straße gegenüb . dem Schlachthof , Haltestelle d . Linie 6 .

Samstag ab 8 Uhr : KOMMERS • Tanz frei ! • Es ladet freundlichst ein DER VORSTAND .

Besucht
die beliebte

Wiesbadener TagblattSeite 8 . Nr . 145 .

❖HEUTE
FREITAG

UFA ' PALAST

Ein heiterer , kraftvoller Spielfilm !

UFATONWOCHE UND KULTURFILM

Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . So . : 2 .00 , 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

।aus

Gr . Burgstr . 10

Parterre und 1 . Eta9e

Sonntag , 27 . Juni 1937 , abends 8 .30 Uhr
in der Vereins -Turnhalle , Schwalbacher Str . 8

mit Unterhaltung und Tanz .
Unsere Mitglieder und Freunde sind herz¬
lich eingeladen . Turnerbund Wiesbaden .

SA .
- Musikzug des Hilfswerk HW. in Wiesbaden.

Am SONNTAG , 27 . Juni gibt der SA .- Musikzug
des Hilfswerk NW ., Lager Wackernheim , ein

großes Wiener Konzert
unter Leitung des Kapellmeisters Richard Dietl .

Beginn 16 Uhr bei Ritter „ Unter den Eichen "

Den richtigen Kotter . . -

von

Ein Film mit Gemüt und Herzlichkeit !

Ein Filmwerk , das alles gibt , was Menschen lieben

und den führenden Darstellern der bekannten
Thoma - Schultes - Bühne aus Tegernsee

sowie eine Anzahl Münchner Volksschauspieler
Regie : Franz Seitz

mit ELSE ELSTER

Paul Hörbiger

voll Herz , Romantik und Humor !

in seinem Werk , das ihn gibt wie er ist —

und wie das Publikum ihn liebt ! !

als Fiaker Strödl

Hervorragende Besetzung und

ein Film voll Spannung und Tempo

Wo . : 4 00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr - So . : 2 .00 , 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Heute

Premiere !

Verstärkte Insertion
im

Wiesbadener Tag .

Blatt schafft Umsatz !

umiiiniuuiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiniiniiiiy

SMtM MlisM
Zum Blauen Garten .

Sonntag , den 27 . Juni 1937 :

Erdbeerfest
mit Tanz im Kreien ( unt . Zelt ) .
Zelt für 150 Pers . Eintritt frei .
Erdbeerbowle , Erdbeertorte . Erd -
beer mit Zucker . Vorzügl . Sveisen
u . Getränke aller Art . Es ladet
freundlichst ein :

Albert Solzbey , Tel . 23647 .
Auch bringe ich Vereinen u . sonst .
«Formationen meinen schön . Fest -
vlatz mit Zelt und Tanzboden in
Erinnerung .

Spannend ! Packend ! | Wir « igen
ab heute

Jenny Ju9 ° sk,l
Rich . Romanows * ■

Ein Jenny - J“ 9 °
charmant , 1

heißt immerAnfang !

1 » . 4 6 15,8 .30Uhr
Anfangszeit. . 4 , 6 -13 ’

__ .

Das Mädchen aus

der Hafenschänke
nach d . Roman „ Nachtwache
im Paradies11 v . Peter Hagen
mit Jessie Virogh , Ida Wüst ,

Hermann Schömberg
Das „ Paradies “ ist eineHafen -
schänke ,in der sich geheimnis¬
vollerregende Vorgänge und
fesselnde Menschenschicksale

ab wickeln .

Auf der Bühne :

ANITA u . ARGOS
das akrobatische Tanzpaar
Das Theater ist gekühlt !

Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Das vorzügliche 7 « Qf
Umstädler Brenner -Bier 120 * * »

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Spezialität : Schlachtplatten ,
pr . selbstgekelterter Apfelwein ,
Rheinwein , B u s c h b i e r

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Wir zeigen : L GRAVEURE in

„ Bin Elf ö llugt m
"

Die herrliche Stimme Graveures
im Rahmen einer spannenden

Kriminalhandlung !

Gutes Beiprogramm !

Residenz - Cafe
LUISEN STRASSE 42

Sommer - Nachtfeftes
KONZERT und TANZ

SONNTAGS von 4 - 7 Uhr , TANZ - TEE
Es spielt die Kapelle vom „ Schumann -1
aus Frankfurt Verlang . Polizeistunde

Gusti Huber - Else Reval

Franz Schafheitlin - Erika Dannhoff

Residenz - Theater
Die Tegernseer (nur noch 4 Tage )

Freitag , den 25 . Juni :

„ Liebe macht blind “

Samstag , den 26 . Juni :

„ Der Amerikaseppl
“

(Stammreihe III )

Sonntag , den 27 . Juni :
Letzte Sonntagsaufführung

„ Der 7 . Bua “

(Stammreihe I )

Montag , 28 . Juni : Letzter Abend

Vorstellung für KdF , u . Freiverkauf

„ Liebe macht blind “

Für KdF . sind zu dieser letzten
Vorstellung Karten bei den Dienst¬
stellen der DAF . und im Laden

Luisenstraße 41 zu haben .

Gelegenheits¬
anzeigen bis zu
100 mm Höhe
kosten nur 6 Pf .
je Millimeter D
Wir geben außer ,
dem bei einmali¬
ger unveränder -

terWiederholung
solcher Anzeigen
ein Nachlaß von
10v . H . ,bei3Auf -
nahmen 15 v . H .

® Rheinfahrt
mit

Mn - Meldorfer vampfern
die schönste , billigste und beste Erholung !

Sommerfahrplan v . 27 .Juni bis 5 . Sept .

8 .07 Uhr bis Düsseldorf
9 .07 „ „ Koblenz und zurück

E 9 .35 „ „ Köln
So 10 .07 „ „ Köln

10 .50 „ „ Bacharach u . zurück
nur Freitags

11 .22 „ „ Köln
S 13 .20 „ „ Köln

14 .52 „ „ Aßmannshausen u . zurück
15 .52 „ „ Koblenz
18 .50 „ „ Abendfahrt nach Bingen u .

zurück jeden Wochentag
Samstags Musik an Bord

19 .30 „ Jeden Sonntag große ABEND¬
RUNDFAHRTzum Ausnahmepreis von RM. 1 -

E = Expreßfahrt
S — Schnellfahrt
So — nur Sonn - u . Feiertags

Kinder vom 6 . — 14 . Lebensjahr zahlen
halbe Preise . Kinder unt . 6Jahr , sind frei

Gewaltige Ermäßigung bei Gruppen¬
fahrten von 8 Personen an .

Köln - Düsseldorfer
| $ >ie großen weiße « Schiffe j

Auskunft u . Fahrscheine bei sämtlichen Reisebüros
sowie der Agentur W .- Biebrich , Telephon 60144/45

Preise ohne Glas 3 % Rabatt

Harth

Freitag , 25 . Juni 1937 . ;
~~ 1

Ein kräftiger vollmundiger
Rhein - Wein ist unser

Oestrich . Neuberg - Riesling
1935er natur , Wachstum J . Kunz . . . . Literflasche 1 . 20

empfehlen wir :

1935 £ [ St . Martiner Goldmorgen * > n

1936 ^ Nitteler ,

19352L Niersteiner Domtal , natur q «

19362 [ Treiser Riesling
Mosel -Saar - Ruwer ....... Literflasche < 3

Als vorteilhafte , leichte , bekömmliche

Bowlenweine

Einfach und gerade , ehrlich und überzeugend , ein
echter Anzengruber ist dieser Film , der die Dusterer
und Mucker ins Unrecht setzt und allen Lebens¬

kräftigen das Wort gibt .

hilft haushalten

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

IT LUNA -TON -THEATER
U SCHWALBACHER - STR . 57 .
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